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148. Halle, Sonntag den 28. Juni
Mit Peilagen.

1874.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

ſtember) erneuern zu wollen.
Jn Folge der Aufhebung der Zeitungs- Stempelſteuer ſetzen wir den Quartalpreis unſerer Zeitung für unſere unmittelbaren

nehmer auf 1 Thlr. 5 Sgr., bei Beziehung durch die Poſtanſtalten auf 1 Thlr. 10 Sgr. herab. Bei zweimaliger
berbringung an unſere unmittelbaren Abnehmer iſt von denſelben ein Mehrbetrag von 3 Sgr. an die Herumträger zu entrichten.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf
nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen

zwärtige Beſtellungen erſuchen

hen zu wollen.

Halle, den 18. Juni 1874.
e v u

wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde getroffene neuerliche Einrichtung erſuchen
t unſere auswärtigen Abonnenten die Veſtellung auf die Zeitung möglichſt bald zu bewirken,

mit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 26. Juni. Das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers

fortdauernd ein ganz vortreffliches. Heute iſt das Offizierkorps des
Rheiniſchen) Königs Huſaren- Regiments Nr. 7 zur kaiſerlichen
ſel geladen.
Fulda, d. 26. Juni. Der Schluß der biſchöflichen Konferenz
gt am heutigen Nachmittage. Nach demſelben werden die zur
ferenz Erſchienenen ein gemeinſames Gebet an der Gruft des heili-
Bonifazius verrichten. Wie es heißt, wird ſeitens der Theilnehmer
der Konferenz ein gemeinſamer Hirtenbrief an die Gläubigen erlaſſen
den. Oeffentliche Kundgebungen von Seiten der klerikalen Bevöl-
ng haben während der diesmaligen Anweſenheit der Biſchöfe
t ſtattgefunden.
Fulda, d. 26. Juni. Die Konferenz der Biſchöfe iſt heute Nach-

Jag gegen 5 Uhr geſchloſſen worden.
München, d. 26. Juni. Die zweite Kammer trat heute bei
Berathung des Bauetats für das Kultusminiſterium in die Special-
uſſion über den Titel betreffend die Erweiterung des Polytechnikums

Der Abg. Freitag verlas im Namen der klerikalen Partei eine
lrung, in welcher dieſelbe ausſpricht, ſie könne für dieſen Titel
ſtimmen, weil die Parteiregierung des Miniſters von Lutz bei der
heit der Bevölkerung peinliche Gefühle erweckt habe. Der Kultus-
ter erwiderte alsbald: Der perſönliche Träger dieſer Politik werde
hoch angeſchlagen jeder bayeriſche Kultusminiſter werde gegenwärtig
Anfeindung durch gewiſſe Parteien nicht entgehen können. Die
rhältniſſe ſeien mächtiger als die Menſchen. An dem Streit
den dem Staate und der Kirche in Bayern ſei er, der Kultus-
ſer, nicht ſchuld. Wenn an ſeiner Stelle ein ultramontaner, alt-
üſcher oder atheiſtiſcher Kultusminiſter wäre, ſo würden dennoch
nſätze in der Politik des Staates und der Kirche vorhanden ſein.
s liege ihm ferner, als die Verantwortung für das von ihm in's
Geſetzte abzulehnen, aber dieſen Streit habe er nicht in das Land
gen. Wenn dem ſo wäre, dann müßte er ſeinen Platz räumen,
er ſtehe wie ein Poſten im Kampfe; darum werde er nicht weichen,

Pn derjenige, der ihn dahingeſtellt, abberufe. Jm Uebrigen müſſe er
blehnen allein der maßgebende Faktor der Regierung zu ſein. Die
en Miniſter ſeien keine Knaben, ſondern Männer mit ſelbſtſtändiger
iſcher Ueberzeugung. Die Erklärung der klerikalen Partei habe
nur einen theoretiſchen Werth, den praktiſchen Werth derſelben

wolle er abwarten. Der bei der Zuſammenbringung der Erklärung der
klerikalen Partei ausgeübte Terrorismus werde vielleicht jetzt nicht ohne
alle Wirkung ſein, ſicher aber ſich ſpäter an der Partei rächen. Der
Abgeordnete Marquardſen beantragt, daß die Generaldebatte wieder
eröffnet werde; der Abg. Joerg bekämpft dieſen Antrag. Die Abgg.
Voelk und Schauß halten es nicht für zuläſſig, daß eine ſolche Er-
klärung bei der Spezialdiskuſſion abgegeben werde. Der Antrag Mar-
quardſen auf Wiederaufnahme der Generaldebatte wird mit 76 gegen
75 Stimmen abgelehnt. Ein Antrag Joergs auf Vertagung der Sitzung
bis Nachmittag 5“2 Uhr wird angenommen. Die Erklärung des Kultus
miniſters war von der linken Seite der Kammer ſehr beifällig auf-
genommen worden.

München, d. 26. Juni. Die zweite Kammer hat in ihrer
heutigen Sitzung den Voranſchlag der Ausgaben fur Reichszwecke mit
8,602,810 Fl. ohne jede Debatte genehmigt.

Dresden, d. 27. Juni. Dem „Dresdener Journal“ zufolge
wird der Kaiſer von Rußland am 7. Juli Nachmittags von Weimar
kommend hier eintreffen und nach einem dreiſtündigen Aufenthalt ſeine
Reiſe nach Warſchau fortſetzen. Das Direktorium der geſtern ge-
ſchloſſenen evangeliſchen Landesſynode iſt heute vom Könige in Audienz
hier empfangen worden.

Karlsruhe d. 26. Juni. Der Landtag iſt heute Mittag vom
Großherzoge in Perſon in feierlicher Weiſe geſchloſſen worden. Die
verleſene Thronrede giebt der Genugthuung über die durch die Be-
rathungen des Landtages gewonnenen Reſultate Ausdruck und hebt
hervor, daß die fortſchreitende Entwickelung des deutſchen Reichs den
einzelnen Ländern immer größere Sicherheit und Stärke gewähre.
Unter dankender Erwähnung der einzelnen zu Stande gekommenen
Geſetze ſchließt die Rede mit dem Wunſche eines langen, gedeihlichen
Friedens für das Land und für das deutſche Reich.

Stuttgart, d. 26. Juni. Der König hat ſeit geſtern ſeinen
Sommeraufenthalt in Friedrichshafen genommen die Königin iſt zum
Beſuche der Prinzeſſin Wilhelm von Baden nach Baden-Baden gereiſt
und begiebt ſich von dort zum Beſuche des Kaiſers und der Kaiſerin
von Rußland nach Jugenheim,

Bern, d. 26. Juni. Der Nationalrath und der Ständerath
haben nach längeren Wahlverhandlungen über die verſchiedenen als
Sitz des ſchweizeriſchen Bundesgerichts vorgeſchlagenen Städte die
Stadt Lauſanne als Sitz des Bundsgerichts gewählt.
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Rom, d. 26. Juni. Das „Diritto“ veröffentlicht ein Programm
der parlamentariſchen Linken, mit welchem dieſelbe ſich bei den bevor-
ſtehenden, allgemeinen Wahlen vorſtellen wird. Das Programm ſpricht die erforderlichen Vorkehrungen 7 treffen, um ſich 74 Uebernahme des kirchliche
ſich über die auf politiſchem, adminiſtrativem und finanziellem Gebiete
zu treffenden Reformen aus.

Madrid, d. 25. Juni. Vom Marſchall Serrano ſind heute die
Verfügungen über die neuen Finanzmaßregeln unterzeichnet worden.
Die Einnahmen dürften ſich dadurch auf 2500 Millionen Realen er
höhen. Das Gros der Regierungsarmee befindet ſich noch bei Lerin.
Eine Entſcheidungsſchlacht ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen.

London, d. 26. Juni. Der engliſche Katholikenverein hielt
geſtern eine Verſammlung, die ſich mit dem Prinzipalzwecke des Ver-
eins und den Mitteln zur Erreichung deſſelben beſchäftigte. Als haupt-
ſächlichſte Aufgabe des Vereins wurde ein Zuſammenwirken zur Wie
derherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes bezeichnet. ni
wurde beantragt, daß die Katholiken ſich irgendwelcher anderen politi
ſchen Partei überhaupt nicht anſchließen, ſondern eine von anderen
politiſchen Parteien vollſtändig unabhängige Partei bilden ſollen. Zu
dem Ende ſollen für die Wahlen zum Parlamente ſeitens des Vereins
beſondere Wahlliſten aufgeſtellt werden. Ferner wurde beſchloſſen,
mit den Katholiken auf dem Feſtlande in Verbindung zu treten und
dem Vorgehen der Katholiken daſelbſt alle mögliche Unterſtützung an-
gedeihen zu laſſen. Der Herzog von Norfolk führte den Vorſitz bei
der Verſammlung.

London, d. 26. Juni. Der Kaiſer von Braſilien hat ein Tele
gramm an die hieſige geographiſche Geſellſchaft gerichtet, in welchem
er ſeine hohe Befriedigung über die Herſtellung der telegraphiſchen Ver
bindung zwiſchen Europa und Braſilien ausſpricht, ein Ereigniß, das
ſür beide Länder als ein höchſt bedeutungsvolles angeſehen werden
müſſe.g. York, d. 25. Juni. Jn der Generalverſammlung der
Aktionäre der Atlantic great weſtern Eiſenbahn wurde die vorgeſchla-
gene Verpachtung der Bahn an die ErieBahn einſtimmig genehmigt.

New-Vork, d. 26. Juni. Der norddeutſche Lloyddampfer „Graf
Bismarck“ iſt geſtern hier eingetroffen.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juni, Der Gerichts-Aſſeſſor Scholhölter bei

dem Kreisgericht in Torgau iſt zum Kreisrichter mit der Funktion als
Einzelrichter in Schildau ernannt worden.

Unter dem 20. Juni hat der Evangeliſche Ober Kirchenrath fol-
gende Nachtrags-Jnſtruktion zur Kirchengemeinde- und
Synodalordnung vom 10. Sept. 1873 erlaſſen, deſſen Eingang lautet

Nach der Beſtimmung des Geſetzes vom 25. Mai d. J., Geſetz Sammlung
S. 147, geht die Vertretung der evangeliſchen Kirchengemeinden, ſowie die Ver-
waltung des Kirchenvermögens vom 1. Juli d. J ab auf die in der Kirchenge
meinde Ordnung vom 10. September v. J. ſ. 1 beſtimmten Organe nach näherer
Maßgabe dieſes Geſetzes uüber, und werden zugleich alle dem gedachten Geſetze
und dem erſten Abſchnitt der Kirchengemeinde- und Synodalordnung
henden Beſtimmungen, mögen dieſelben im Allgemeinen Landrecht, in Provinzial-
geſetzen, in Lokalgeſetzen und Lokalordnungen enthalten, oder durch Obſervanz
oder Gewohnheit begrundet ſein, aufgehoben. Es fallen hiermit von dem gedach-

rin
Mit dettne Anleitung z geben, laſſen wir im Einverſtändniß mit

auf die kirchliche Vermögensverwaltung durch die Kirchengemeinde-Ordnunirkſamkeit entge z nden; es erwächſt aber dadurch insbeſont
en Gemeinde-Kirchenräthen die Aufgabe, rechtzeitig vor dem Uebergangsterm

Vermögens und zur demnächſtigen Verwaltung deſſelben in Stand zuUm hierzu die erforderliche, in der Jnſtryktion vom 31. Oktober v. 9 J

emMiniſter der geiſtlichen Angelegenheiten den Gemeindekörperſchaften nachfoieng

ten näher angegeben.)
Bezüglich des Beamten-Cautionsgeſetzes iſt dem Bundes

rathe ſoeben der Entwurf einer Verordnung zugegangen, welche ſich au

des ReichsJnvalidenfonds und im Büreau des Reichstages angeſtellte
Beamten bezieht und in fünf Artikel zerfällt. Hiernach beträg
die Caution im Bereiche des auswärtigen Amtes für den Rendanten

Sodann (6000 Thlr., für den als deſſen Stellvertreter fungirenden Buchhalte
1400 Thlr., für den Caſſendiener 250 Thlr. bei dem Reichs-Jnvalſ-
denfonds für dieſelben Kategorieen 1200 bezw. 800 und 200 Thlr. fü
den Rendanten der Bureaucaſſe des Reichstages 1000 Thlr. Den ge
dachten Beamten mit Ausſchluß der Rendanten kann, wenn ihnen di
Beſchaffung der Caution auf ein Mal nicht möglich iſt, deren nach
trägliche Beſchaffung durch Anſammlung von Gehalisabzügen bezw
der ganzen oder theilweiſe ihnen zuſtehenden Gehaltserhöhung geſtatt
werden.

Der Kultusminiſter Dr. Falk hat die Proninzialſchulkollegien z
weiteren Erörterungen von Fragen des höhern Schulweſen
veranlaßt, die bei der Ausarbeitung des Unterrichtsgeſetzes benutzt we
den ſollen. Unter anderen iſt eine Verlegung des griechiſchen Unte
richts aus der Gymngſialquarta nach der Gymnaſialtertia angeregt,
daß die Schüler des Gymnaſiums und der Realſchule einen gemeinſame
Bildungsgang haben würden. Den Realſchulen ſcheint, wie die „N
Z.“ meint, der Miniſter für die oberen Klaſſen eine größere Freiheit i
Lehrplan laſſen zu wollen, als ſie die Unterrichtsordnung von 1859 ge
ſtattete. Er motivirt den Vorſchlag damit, daß auf dieſe Weiſe die ei
gehendere Betreibung einer beſchränkteren Zahl allgemein wiſſenſcha
licher Lehrgegenſtände ermöglicht wird. Der Unterricht im Latein ſo
künftighin für die Realſchulen nicht mehr obligatoriſch ſein, doch würde
die Abiturienten der Realſchulen ohne Latein die Berechtigung zur
Eintritt in das höhere Bergfach, Baufach, Forſtfach, Poſtfach, ſowie zun
Studiren der Pharmacie und Thierarzneikunde und zum Fähnriche
examen verlieren, ſo daß wohl nur wenige Schulen von der Erlaubniß
das Latein zu ſtreichen, Gebrauch machen werden.

Das Verlangen, auch die Dirigenten und Lehrer der Realſchule
II. Ordnung auf den Normalgehalt zu bringen hat die Zuſtimmu

zu ungleich ſind. Ständen dieſelben mit den Leiſtungen der Progy
naſien und höheren Bürgerſchulen auf gleicher Linie, ſo hätten die Di
genten und Lehrer auch Anſpruch auf den Normalgehalt; hinſichtl
der andern aber könnte eine Durchſchnitts-Norm nicht feſtgehalt
werden.

Das Obertribunal hat kürzlich eine für weite Kreiſe wichtige E
ſcheidung getroffen. Nach d. 150 der Gewerbe- Ordnung kann nämten Zeitpunkte ab die Hinderniſſe weg welche dem Eintreten des Gemeinde Kir

chenraths und der Gemeindevertretung in den vollen Umfang der ihnen in Bezug gegen Arbeitgeber, welche innerhalb der letzten fünf Jahre dreim

X e S ees durch ſeine Kundſchafter herausgebracht, und ſeine Nichte durch

7] Das Manuſoleum der gnädigen Frau. ihren, ohne daß ſie von ihrer gegenſeitigen Wiſſenſchaft Kenntniß hab
Novell Max Alt Die Geheimräthin v. Barxrth hat ihrem Neffen ein Mädchen aus

vboere von a ſucht, das er durchaus heirathen ſoll. Die Familie iſt nicht beſonde
(Fortſetzung.) aber ſie geht allenfalls. Dafür iſt ſie reich doppelt und dreifach

IIj.
Es iſt Hochſommer, und Schloß Grüneck, das ſonſt in dieſer Zeit

kreich als die kluge Baroneſſe v. Grönitz einſt ſein wird. Man h
allerdings nicht viel Gutes von ihrem Charakter und von manchem 2
dern, „jaber was thut das bei einem Mädchen mit einer Million

ſein glänzendſtes Gewand trägt, hat zwar nicht Trauerkleider ange ſo ſagt die alte Excellenz; „er ſoll ſie dennoch heirathen,
legt, aber es ſieht etwas düſter in ihm aus, und es ſind keine Gäſte
in den dafür reſervirten Zimmern außer der Frau v. Bardeck, welche
vor anderthalb Wochen etwa, mitten in der Nacht, in Folge einer tele-
graphiſchen Depeſche dort ankam, gerufen von dem alten Freunde,

will es! Jn der Ehe wird ſich das ſchon ändern, er wird ſie ſch
ziehen, oder ſie ihn!“ und ſie freut ſich wirklich darauf, be
achten zu können, wer von ihnen die Oberhand bekommen wird.

Juliens Onkel hat den beſten Willen gehabt, irgend etwas Schl
der in ſeiner Troſtloſigkeit ihrer Stütze bedurfte. tes über den jungen Offizier herauszubringen, aber es iſt ihm nicht

Liebe ihres Onkels nach und nach wieder gefunden, und das kleine gen werden, wenn er einen vorübergehenden Beſuch machte, aber er ſche
Herzeleid, welches ſich Anfangs bei ihr einniſten wollte, fand bald die durchaus nichts Derartiges im Sinne zu haben.
entſchiedenſte Gegnerin an ihr ſelbſt. Sie war ein unerfahrenes
Mädchen mit einem weichen, jungen Herzen, das ſie nicht verhindern
konnte, an irgend Jemand öfter zu denken, als es nöthig war, ja!!

Aber ſie war auch auf der andern Seite eng befreundet mit
der Baroneſſe v. Grönitz, und ſie konnte nicht umhin, anzuerkennen,
daß ſehr viel Wahres darin lag, wenn dieſe ſagte: „Aber, mein liebes
Kind, welch' ein Unſinn iſt das? und wie lange ſoll er noch
dauern ich denke doch, Du haſt Reſpect genug vor Dir ſelbſt, um
noch länger an Jemand zu denken, der ſich augenſcheinlich keinen
Pfifferling darum kümmert, ſonſt würde er in einem halben Jahr
wohl irgend ein Lebenszeichen gegeben haben.“

Dann antwortete das unerfahrene Mädchen lächelnd, aber doch immer
wehmüthig lächelnd, der ſtolzen Baroneſſe: „Du haſt Recht, haſt ge
wiß Recht, und ich will auch nicht mehr daran denken und
fügte in demſelben Augenblick wohl mit kindlicher Naivetät hinzu: „Aber
wiſſen möcht' ich doch, Julie, ob die arme Feſtung ſich noch hält,

oder ob ſſie der Hunger gezwungen ſich zu ergeben
Es iſt Alles ſo, wie der junge

Julie war ſchwer erkrankt. Sie war ſchon damals, nach ihrer Rück
kehr, etwas verändert erſchienen es war, als ob ihre alte Luſtigkeit ihr
abhanden gekommen ſei; aber ſie hatte ſich unter der verdoppelten

lungen. Er iſt in vielen Dingen anders als andere junge Leute a
der Vortheil ſcheint beim Vergleichen faſt immer auf ſeiner Seite
ſein. Er würde auf Schloß Grüneck gewiß ſehr zuvorkommend empf

Und der alte Bar
v. Grönitz kann doch unmöglich einen reitenden Boten auf die Stat
ſchicken, und an den jungen Herrn v. Damkow telegraphiren laſſ
„„Haben Sie gar keine Luſt, ſich zu überzeugen ob Sie die Lage
Grüneck noch immer ſo reizend finden Vielleicht wären die Umſtä
günſtig, und es ließe ſich veranſtalten daß wir die Sache.
zu Ende brachten So ſtanden die Di
auf Schloß Grüneck, als ſich plötzlich, ſchnell und unangemeldet, je
unheimliche ſchwarze Gaſt auf deſſen Firſt herniederließ, der ſah
manchmal dergleichen Sachen zu Ende gebracht
zwar, als man es erwartet hatte. Die Krankheit erfaßte die Ni

des Barons mit ungewöhnlicher Heftigkeit. Wenige Stunden nach ih
Beginn rang das arme Kind ſchon mit dem Todez und der wo
ſie nicht laſſen, Und ſie wollte ihm nicht folgen.

Frau v. Bardeck war auf den erſten Ruf herbeigeeilt, und ſaß
und Nacht an dem Bett der Kranken, Der Arzt kam zwei drei
aus der benachbarten Stadt herbei, was umſomehr anzuerkennen
als ſeine Praxis ſich weit über das Land ausdehnte und ſeine Zeit
gemeſſen war. Er wollte ſogar am Tage der Kriſis ganz auf

Beſtimmungen und Erläuterungen zugehen. Dieſelben werden nun in 12 Punf-

die Cautionen der bei dem auswärtigen Amte, bei der Verwaltunc

des Cultus- Miniſters nicht gefunden, weil die Leiſtungen dieſer Schul
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Mann an jenem glücklichen Abend erzählt hatte. Der alte Baron hat Schloſſe bleiben, um dem Tode dieſe junge Beute ſtreitig zu mache ſchlage
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egen Uebertretung der über die Beſchäftigung jugendlicher
Purbeiter in dem 128 erlaſſenen Beſtimmungen beſtraft ſind, aufn Verlag der Befugniſſe zur Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter für

ine beſtimmte Zeit oder für immer erkannt werden. Mit Rückſicht
M huf den G. 6 des Einführungsgeſetzes zum deutſchen Strafgeſetzbuche

waren nun mehrfach Zweifel erhoben worden ob auf dieſe Strafe,
welche nicht zu den im Strafgeſetzbuch enthaltenen Strafarten gehört,

überhaupt erkannt werden könne. Das Obertribunal hat indeſſen eine
Entſcheidung erlaſſen in welcher die fortdauerade Zuläſſigkeit dieſer

IStrafart anerkannt wird.
Die preußiſche Regierung hat bei dem Bundesrath zu den Vor-

chriften über die Prüfung der Aerzte und Thierärzte verſchiedene
9 Ergänzungen beantragt. Zunächſt ſoll die Zulaſſung zur ärztlichen Prü-

fung bedingt ſein durch „Abgangszeugniſſe von der Univerſität über
„Ieine Studienzeit von mindeſtens ſechs Semeſtern“. Ferner wird ver
I langt: „Der Nachweis, daß der Candidat bei einer deutſchen Univerſi-

tat vor einer von der zuſtändigen Centralbehörde berufenen Commiſſion
unter dem Vorſitz des Dekans der mediziniſchen Fakultät über die für

den Beruf als Arztgerforderlichen Kenntniſſe in der Phyſik, der Che-
I mie, den beſchreibenden Naturwiſſenſchaften, der Anatomie, der Phy

ſiologie eine naturwiſſenſchaftliche Prüfung (lentamen physicum) abge-
legt und, nachdem dieſe vollſtändig beſtanden, noch mindeſtens drei

Semeſter den mediziniſchen Studien gewidinet hat.“ Endlich wünſcht
die preußiſche Regierung in die Vorſchriften über die Prüfung der
Thierärzte bezüglich des Hufbeſchlages die Aufnahme einer Beſt'mmung,
wonach „die Zöglinge der königl. preuß. Militär Roßarztſchule, welche
I ſich der Prüfung als Thierarzt unterwerſen, von der im F. 7 der Vor-
ſchriften über dieſelbe angeordneten Prüfung im Hufbeſchlag entbunden
werden ſollen wenn ſie bei der Militär-Roßarztſchule eine entſpre-
chende Prüfung beſtanden haben.“

Die Ausführung des Geſetzes wegen Aufhebung des Chauſ-
ſeegeldes macht eine Reihe anderweitiger Maßregeln nöthig, mit
welchen man ſich jetzt im Finanz- Miniſterium beſchäftigt. Es ſind
u. a. die nöthigen Kündigungen vorzunehmen es muß noch hinſicht-
lich der vorhandenen Lokalitäten (Chauſſeehäuſer) Beſtimmung getrof-
ſen werden. Sodann iſt darüber zu entſcheiden ob die Abgaben,
welche von gewiſſen, mit den Chauſſeen in Verbindung ſtehenden An-
lagen (Brücken u. ſ. w) erhoben wurden, nicht gleichfalls in Wegfall
kommen ſollen. Der Miniſter ſoll für den Wegfall geſtimmt ſein, da
dieſe Abgaben nur einen geringen Ertrag liefern. Die Chauſſeehäuſer
u. ſ. w. werden wahrſcheinlich den Chauſſeewärtern u. ſ. w. zu Dienſt-
wohnungen eingeräumt werden.
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Nachricht, daß der Handels Miniſter in Abweichung von den ſeither
Seitens der Staatsregierung feſtgehaltenen Grundſätzen fortan den

Verſchiedene öffentliche Blätter brachten in der jüngſten Zeit die
ſich hauptſächlich auf die Esplanade beſchränken.

Berlin, den 26. Juni.
D. Die dunkeln Gerüchte, welche über die Berathungsgegenſtände

der heut zu Ende gegangenen Fuldaer Biſchofskonferenz gegeben
worden ſind, haben bis jetzt nur wenig zur Aufklärung beitragen können.
Wenn in verſchiedenen Korreſpondenzen mitgetheilt wird, daß die
Biſchöfe ſich mit den ſeit ihrer letzten Zuſammenkunft erlaſſenen neuen
Kirchengeſetze beſchäftigt haben, ſo bedurfte es zu dieſer Annahme kaum
erſt einer beſonderen Jnformation. Wenn aber der Telegraph meldet,
daß es ſich darum gehandelt habe, welches von den Kirchengeſetzen man
„in bedingter oder unbedingter Form annehmen“ könne, ſo würde hier-
mit nur in dem Falle etwas Neues geſagt ſein, wenn die Antwort
auf dieſe Frage diesmal anders ausfallen ſollte, als bisher. Wie wenig
indeß hierauf zu rechnen iſt, zeigt eine Bemerkung der heutigen „Ger-
mania“, nach welcher von einer Annahme der neuen Geſetze „natürlich
nicht die Rede ſein könne.“ Wie gewöhnlich, ſo wird auch in dieſem
Falle wieder ein Hirtenbrief oder eine Kollektiverklärung der Biſchöfe
erſt Licht über die Ergebniſſe der Konferenz verbreiten. Alle Ver-
ſuche der „Berliner Nordbahn, die von ihr beim Staate vergeblich
nachgefuchte Prioritätsanleihe auf anderem Wege zu Stande zu bringen,
ſind verunglückt. Kein Privatmann hat ſich herbeilaſſen wollen, mit
ſeinem Kapital zu Gunſten des ſo ſehr diskreditirten Unternehmens
einzutreten und ſo wird der in Kurzem bevorſtehenden Generalverſamm-
lung nichts Anderes übrig bleiben, als die Anmeldung des Konkurſes
zu beſchließen. An einen freihändigen Verkauf der Bahn iſt kaum zu
denken, weil kein Käufer Luſt haben wird, in die Verpflichtungen der
bisherigen Geſellſchaft einzutreten. Erſt wenn dieſe Verpflichtungen
durch das Konkursverfahren gehoben ſind, kann auf einen Uebergang
des Unternehmens in andere Hände, wenn auch natürlich nur zu ſehr
niedrigem Preiſe, gerechnet werden. Hier eingetroffene Berichte mel
den, daß die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich auf ihrer Reiſe
nach Brighton auf der Jnſel Wight ſechs Tage in Paris verweilen
wird. Erſt in dem vorgeſtern abgehaltenen franzöſiſchen Miniſterrath
iſt der definitive Beſchluß gefaßt worden, den Brüſſeler Kongreß
auch von Seiten Frankreichs zu beſchicken. Ein bevollmächtigter
Miniſter und ein General ſollen mit der Vertretung beauftragt werden
die Wahl dieſer Perſönlichkeiten wird in den nächſten Tagen erfolgen.

Eine Verſammlung der Honoratioren des Städtchens Ryde auf
der Jnſel Wight, hat beſchloſſen auf Anregung ihres Bürgermeiſters
T. Leach dem Deutſchen Kronprinzen und ſeiner Gemahlin
einen feſtlichen Empfang zu bereiten. Herr Leach theilte der Verſamm-
lung mit, daß der hohe Beſuch in Begleitung von vier Panzerſchiffen
am 3. oder 4. nächſten Monats eintreffen würde. Die Verſammlung
beſchloß, falls der Zug durch die Stadt erfolge, daß der ganze Weg
feſtlich geſchmückt werden ſolle; andernfalls werden die Decorationen

Sämmtliche ſtädtiſche
und ländliche Behörden werden ſich am Empfang betheiligen, eben ſo
die Mitglieder des Victoria-Yachtclubs.Eiſenbahn-Geſellſchaften die Aufnahme von Prioritäts-

ſtgehak Anleihen nur noch in erheblich beſchränktem Umfange, im Verhältniß
zum Aktienkapital nach Einigen ſogar nur im Verhältniß von eins

tige E zu drei nachzulaſſen beabſichtige. Dieſe Mittheilung entbehrt dem
i näml Reichs- und Staats-Anzeiger“ zufolge jeder thatſächlichen Un-
e drein ſerlage.

Zur Maß und Gewichts-Ordnung.
Der Verein deutſcher Jngenieure hat in einer Eingabe vom l.

Dezember 1873 beantragt, der Bundesrath wolle veranlaſſen: 1) daß
internationale Beſtimmungen erlaſſen würden über diejenigen

durch Da trat ein anderes Unglück hinzu, nicht ſo unerwartet und So ſchleichen die Stunden langſam dahin, und der Baron denkt
iß hab unangemeldet, auch nicht ſo hart für Grüneck und ſeine Bewohner, mit Bangen des ärztlichen Ausſpruches, daß Mitternacht die Entſchei-
n aus und nicht allein für ſie. Ein Unglück, das das Land auf eine dung bringen werde. Wenn ſie Mitternacht überlebt, ſo iſt ſie geret-
deſonde weite Strecke hinaus heimſuchte, und welches das Leid, das ſchon in das tet.“ So ſagte der Arzt ein paar Mal.
reifach reiche Haus eingezogen war, leicht zu einem unſtillbaren machen konnte. Er hat ſo oft nach ſeiner Uhr geſehen in den vergangenen Sekun-
Nan h Nach viertägigem Regen war das Hochwaſſer mit einer ſolchen Ge den, daß es wohl nicht zu verwundern iſt, wenn er es in dem entſchei-
chem P walt herabgekommen, wie es ſich die älteſten Leute nicht entſinnen konn denden Augenblick verſäumt. Erſchreckt fährt er auf, als die Uhr auf
Million en. Alle Dämme waren durchbrochen, das Land in der Breite von ſeinen Wirthſchaftsgebäuden langſam dröhnend zu ſchlagen beginnt. Der
n, einer halben Meile überſchwemmt, und die beiden Brücken, welche die gefürchtete Zeitpunkt iſt gekommen die Kranke liegt ruhig und bleich
ſie ch Landſtraße zu ihrer Verbindung mit der Stadt bedurfte, hatte der zum da, aber ſie athmet leiſe, ſie ſchläft es ſcheint, daß Gott dem alten
uf, be raſenden Strom angeſchwollene Gebirgsbach mit ſich fortgeriſſen, als Manne das theure Kind erhalten will. Jnſtinktmäßig, als wenn es ihn

wenn Kinder, ſpielend, ihn wie eine Goſſe überbrückt hätten. Wel- dränge, Jemand auch äußerlich zu danken, ergreift er die Hand der Freun
SchlJ Hes Unheil das Waſſer auch ſeinen Gütern anrichten konnte, der alte din und führt ſie an die Lippen; und im innerſten Herzen gelobt er zu
nicht Y Baron hatte nur den einen Gedanken: „Es iſt der neunte Tag heut Gott, ſeinen Arm auszuſtrecken ſoweit er vermag um das wieder gut
ute/ R. wenn der Doctor nur noch zur rechten Zeit eintrifft, wenn zu machen, was das tobende Element da draußen bei Armen vernichtete.
Seite der Doctor nur zur rechten Zeit abgefahren iſt!?“ Achtundvierzig Stunden ſind ſeitdem verfloſſen und die Kranke be
empf Er war es nicht er fuhr überhaupt nicht ab, und kein Ooktor findet ſich außer aller Gefahr ja ihre Geneſung macht eben ſo ſchnelle
er ſche der Welt würde es unter ſolchen Umſtänden gethan haben, ſo viel Auf Fortſchritte, als die Krankheit es gethan. Wenn ſie nicht mit Ge
te Bat opferungsFähigkeit man auch zuweilen unter den edlen Söhnen Aeskulaps walt auf ihrem Lager feſtgehalten würde, ſie würde aufſtehen, um
Stat ſindet. Es würde fich außerdem auch Niemand gefunden haben der zu ſehen was das böſe Waſſer aus ihren lieben grünen Wieſen ge-

m laſſ ihn in den ſicheren Tod hineingefahren hätte. macht hat.
Lage So kam die Nacht heran, in welcher es ſich entſcheiden mußte, ob Auch dieſes andere Unglück war in jener Nacht an ſeinem Wende-
Umſiäß her alte Baron von nun an ganz allein ſtehen ſolle auf der Welt. punkt angelangt. Es hatte aufgehört zu regnen, und wenn auch das
ache J Auch er war heut nicht zu Bett gegangen er wollte der alten Freun- Gebirgswaſſer noch 24 Stunden mit voller Gewalt herabkam, ſo war doch
ie Di din die Laſt heut nicht allein laſſen die ja jeder Augenblick zu einer der Zeitpunkt abzuſehen wo ein Stillſtand endlich eintreten mußte.
et, M doppelt ſchwer zu tragenden machen konnte. Und während draußen Auch dieſer war nun gekommen. Wohl wälzte der Strom ſeine ſchmutzig
er fie Elemente wütheten, während von ſeinen und den umliegenden gelben Fluthen noch in raſender Eile dahin, wohl riß er noch Alles
z an Dörfern die Sturmglocken dumpf durch die Nacht klagten, ſaßen die Bei-
e Ni den an dem Schmerzenslager dieſes jungen Lebens, und ſahen feuchten
ch m Auges auf den heißen, bitteren Kampf.
er Jetzt ſenkt der unheimliche Feind ſeine ſchwarzen Fittige

dicht auf die kleine weiße Geſtalt hernieder, daß ſie ſchon wie mit dem
ſaß Hauch des Todes überſchattet daliegt; jetzt fliegt ein roſiger Schim-

rei mer von Neuem über das bleiche Geſicht und ſteigert ſich zu fieber
en hafter Röthe. Die ſchmalen weißen Hände liegen bald feſt zuſam
Zeit mengekniffen auf der heißen Decke, bald fechten ſie wild in der

Luft umher, als gelte es, den böſen Feind mit ihnen in die Flucht zu
I ſchlagen.

unbarmherzig mit ſich fort, was die übergetretenen Gewaäſſer vielleicht
in ſein Bereich brachten, aber ſein tiefes Bett barg ihn ſchon wieder,
und fing ſogar an, das von den Waſſern wieder mitzunehmen, was ſich
auf einer Höhe mit ihm befand.

Der alte Baron ſteht an einem Fenſter des erſten Stockwerks, das
ihm geſtattet, die Gegend weit hinaus zu überblicken. Er ſieht nicht
ſehr vergnügt aus, und es möchte wohl auch nicht gerade die entſprechende
Miene geweſen ſein, die ein derartiges Bild hervorzurufen vermochte.

(Fortſetzung folgt.



einzelnen Maß- und Gewichtsein heiten und über diejenigen Be
nennungen, ſowie abgekürzten Bezeichnungen derſelben welche allein
bei Verträgen, Beſtellungen, Kaufabſchlüſſen c. geſetzliche Anerkennung
bei gerichtlichen Entſcheidungen c. genießen ſollen 2) daß jene allein
geſetzlich anzuerkennenden Einheiten ihre Benennungen und Bezeich
nungen dem Weſen des metriſchen und dekadiſchen Syſtems konſequent
angepaßt würden, mit Ausſchluß aller vulgären und landläufigen Be
nennungen, wie: Stab, Zoll, Strich, Kette, Kanne, Schoppen, Faß,
Scheffel c. 3) daß, falls ſolche internationale Vereinbarung einſtweilen
nicht erreichbar ſei, entſprechende Beſtimmungen wenigſtens für das
Deutſche Reich und zwar mit beſonderer Rückſicht auf möglichſte Er
leichterung einer ſpäteren internationalen Vereinbarung getroffen wür
den. Der Ausſchuß des Bundesraths für Handel und Verkehr, dem
dieſe Anträge zur Prüfung vorgelegen haben, hält es nach der Lage
der Sache nicht für empfehlenswerth, Einleitungen zu der beantragten
internationalen Vereinbarung zu treffen oder auf den Erlaß der frag-
lichen Beſtimmungen für das Deutſche Reich, welcher nur im Wege
der Geſetzgebung herbeigeführt werden könnte, hinzuwirken. Jnsbe-
ſondere erachtet der Ausſchuß eine geſetzliche Nöthigung des Publikums,
ſich nur beſtimmter abgekürzter Bezeichnungen der Maße und Gewichte
zu bedienen, für zu weit gehend. Dagegen hielt der Ausſchuß die im
Uebrigen auf Herbeiführung übereinſtimmender abgekürzter Bezeichnun-
gen der Maße und Gewichte gerichteten Wünſche des Vereins deutſcher
Jngenieure für zweckmäßig. Da indeſſen die Kaiſerl. Normal. Eichungs-
kommiſſion mit Cirkular vom 25. März 1872 bereits eine Zuſammen-
ſtellung der bei ihren Publikationen zur Anwendung kommenden ab-
gekürzten Bezeichnungen der Maße und Gewichte ausgegeben hat, ſo
hat der Ausſchuß bei dem Bundesraih beantragt, die Eingabe des Ver-
eins deutſcher Jngenieure der gedachten Kommiſſion zur Erwägung zu
überweiſen ob daraus Veranlaſſung zu nehmen ſei, Aenderungen der
in jener Zuſammenſtellung enthaltenen Bezeichnungen, welche
übrigens mit den von dem Verein vorgeſchlagenen in vielen Punkten
übereinſtimmen eintreten zu laſſen und eine allgemeine Gleichmäßig-
keit der Bezeichnungen, etwa im Wege der Verſtändigung mit Ver
tretern techniſcher Vereine, zu erſtreben.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juni. (K. Ztg.) Jn dem Bureau des bona-

partiſtiſchen Blattes Abeille in Tarbes, welches vor Kurzem die Er-
richtung eines bonapartiſtiſchen Comités in jener Stadt ankündigte, ſo
wie bei ſeinem Chef Redacteur Barbe fanden Hausſuchungen Statt.
Fürſt Hohenlohe iſt nach Paris zurückgekommen. Montalivet's Schrei-
ben, worin er ſich für die Republik ausſpricht, ſcheint ohne beſonderen
Eindruck zu bleiben. Der Broglie'ſche Français und das orleaniſtiſche
Journal de Paris ſprechen ſich gegen denſelben aus. Das Journal de
Paris hält die Organiſation des Septenniums für beſſer. Die repub-
licaniſchen Blätter dagegen zollen Montalivet vollen Beifall. Die
Haltung des rechten Centrums flößt dem linken Centrum Befürchtun-
gen ein. Es ſcheint, daß Audiffret-Pasquier und Genoſſen Conceſ-
ſionen verlangen, die das linke Centrum nicht bewilligen kann ohne
die Unterſtützung der Linken zu verlieren. Das linke Centrum hält
bis jetzt feſt an ſeinem Programm. Der Herzog von Aumale, deſ-
ſen Urlaub abgelaufen, iſt nach Beſançon zurückgekehrt.

Paris, d. 25. Juni. (N. 3.) Die Exiſtenz mehrerer bonapar-
tiſt iſcher Comités iſt klar erwieſen. Der dem Kaiſerreich unholde
Polizei-Präfekt Renault verlangt energiſche Maßregeln, ſtößt jedoch auf
den Widerſtand des Miniſters des Jnnern Fourtou, eines warmen Freun-
des des Herrn Magne; Renault droht in Folge deſſen mit Einreichung
der Demiſſion. Das geſtern verbreitete Gerücht von der Verhaftung
des früheren Polizeipräfekten Pietri wird heute dementirt. Jn der
Provinz haben Hausſuchungen bei mehreren Redacteuren bonapartiſtiſcher
Zeitungen ſtattgefunden. Die auf 14 Tage ſuspendirten Zeitungen
„Pays“, „Rappel“ und XIX. Siecle“ werden morgen wieder erſcheinen.

Der Präſident Mac Mahon wird von den Organen der Linken
angegriffen wegen ſeiner nunmehr erwieſenen Theilnahme an den vor-
jährigen Reſtaurationsverſuchen. „Bien public“ verlangt darüber Auſ-
ſchlüſſe. Mac Mahon hat den Herzog von Audiffret-Pasquier
zu ſich berufen und ihm ſeinen Unmuth über die Veröffentlichung der
„Times“-Korreſpondenz ausgedrückt. Es verlautet daß der Mar-
ſchall angeſichts der Ohnmacht der National-Verſammlung, konſtitutio-
nelle Geſetze zu beſchließen ſich mit dem Rechte der Auflöſung der
künftigen Kammer, welche Frankreich konſtituiren ſolle, begnügen werde.
Auf dieſem Boden ſcheint das Zuſtandekommen einer Majorität nicht
unmöglich. Der heute veröffentlichte Aufruf des Grafen Monta-
livet Miniſters Louis Philipps) an das rechte Centrum zu Gunſten
der Republik hat einen großen Eindruck auf die Orleaniſten gemacht.

Die auf Sonntag angeſetzte große Heeresſchau zu Longchamps wird
von den Blättern allgemein für unzeitgemäß und zwecklos erklärt.

ſtatt. Bis zum Beginne geg 4 Uhr Nachmittags fand
taäten der Muſeumsgeſellſchaft geſellige Unterhaltung ſtatt, die durch die Anſprachen
W Redner einen beſonderen Reiz erhielt. ei dem Feſtmahle eröffnete die
Reihe der Toaſte der Vorſtand des Ausſchuſſes fur die Errichtung eines

in den

ſpruche auf Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer und Se. Majeſtät den
König Ludwig.

Unter den zahlreichen anderen Trinkſpruchen gedachte derjenige des Herrn
Gunther von Berlin des Komponiſten und Dichters der „Meiſterſinger von Nurn,
berg“, Richard Wagners.
aus Dresden, Darmſtadt, Göttingen, Regensburg ein. Nach beendigtem Feſtmahle
fand fur die Theilnehmer im Hofe des Gaſthauſes eine Wiederholung des Schwankes
„Das Narrenſchneiden“ ſtatt. Die Angehörigen des Schuhmachergewerbes hatten
ſich mit ihren Familien Nachmittags zu einer geſelligen Unterhaltung in den
Gartenlokalitaääten der „Roſenau“ verſammelt. Abends waren die auf dem Spital-
e e Häuſer glänzend illuminirt und das Monument durch elektriſches

eleuchtet.

ne

Aus der Provinz Sachſen.
Zeitz d. 26. Juni. Der Cultusminiſter Falk iſt heute hier

eingetroffen und bei ſeinem Verwandten, Apoth. Hübner, abgeſtiegen
Merſeburg, d. 26. Juni. Vorgeſtern gegen 9 Uhr Abends

brach in der hieſigen, dem Riſchgarten gegenüber belegenen Papier und

vorhandenen großen Maſſen von Brennſtoffen eine ſo rapide Ausbreitung
gewann, daß das ganze Fabrikgebäude in kürzeſter Zeit in hellen Flammen

Gebäudes iſt vollſtändig niedergebrannt.
Jn Eiſenach ſtarb am 18. Juni in Folge eines ihm früher

zugeſtoßenen Unfalls Kaufmann Stephanus. Am 8. d. früh war
derſelbe in ſeinem Comptoir damit keſchäftigt, eine Sendung Zünd-
hütchen mit Dynamitfüllung auszupacken, als ihm eines der Packete
entfiel, was eine Exploſion zur Folge hatte, die ihn bedeutend verletzte,
indem Kupferhülſen in alle Theile ſeines Körpers eindrangen. Dem
Vernehmen nach hat eine Verletzung des Stirnbeines und des Gehirns
den Tod herbeigeführt.

Coursbericht der Dankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 26. Juni 1874.

Zinsf. Angeb.

5 Halle'ſche Stadt Obligationen Gasanleihe
Zinſen vom 1. April u. 1. October,

4 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1867
inſen vom 1. April u. 1. October.

3 Halleſche Stadt- Obligationen von 1818
Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

49 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
59 Halle'ſche Zuckerſiederei- Anleihe

Zinſen vom 1. April u. 1. Oetober.
59 Anleihe der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
59 Hyvpoth.-Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5

inſen vom 1. April u. 1. October.
69 BraunkohlenVerwerth.- Anleihe 6 n F

5

pCt. 5 S

i 2

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Halleſche Banukvereins-Aetien

Divid. p. 1873 7 Sinſen v. 1. Jan.
Halleſche EreditAnſtaltActien

kroo, Zinſen.
Stamm-Actien der Neuen Aectien-Zucker-Raffinerie 4 r

Divid. p. 72/73 109. Zinſen v. 1. Oct.
Stamm Prioritaten derſelben

Divid. p. 72/73 10 Zinſen v. 1. Oct.
Stamm-Actien der Hall. Zuckerſiederei- Comp. p.St.

freo. Zinſen.
Zuckerfgbrik Koerbisdorf

Divid. p. 72/73 89. Zinſen vom 1. April.

Zuckerfabrik Glauzig n. r n 4 h o2Divid. p. 72/73. Zinſen vom 1. Juni.
Sächſ.-Thur. BraunkohlenVerwerthung I 4 7

Divid. p., 73. Zinſen vom 1. Jan.
Stamm-Prioritaäten derſelben.

Divid. p. 73 109,. Zinſen v. 1. Jan.
WerſchenWeißenf. ActienGeſellſch.

Divid. p. 72/73 20 Zinſen v. 1. April.
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd.

Divid. p. 7273 8 W vom 1. Juli.Haneſto Brauerei Michaelis Eo
ivid. p. 72/73. Zinſen v. 1. Oct.

Stamm Prloritäten derſelben.
Divid. p. 72/73. Zinſen v. 1. Oet.

Cröllwitzer ActienPapier-Fabrik
Divid. 72773 8 Zinſen v. 1. Juli

Zeitzer Maſchinenbauanſtalt, Schäde An

pCi.

r D. 55

56

60 S
Zur Enthüllungsfeier des Hans-Sachs- Denkmals.
Nuürnberg, d. 24. Jüni.

Hauptmarkte. Eine unabſehbare Menſchenmenge, die in dichtgedrängten Reihen
ſtand, hatte ſich auf dem Platze eingefunden. Als Buühne diente der mit Tannen-
grun ler te Balkon des v. Hallerſchen Hauſes. Das Schauſpiel wurde durch die
Anſprache eines Herolds eingeleitet, welcher in Knittelverſen in Hans Sachs ſcher
Manier die Zuſchauer um Ruhe bat. Die Darſteller waren Mitglieder des
Saiſontheaters. Das Publikum ergdötzte ſich an dem derben, aber geiſtreichen Humor
des Faſtnachtſpieles, um deſſen Ausführung die Darſteller ſich ſehr verdient machten
Am Schluſſe der Auffuhrung wurde von Herrn Kotz folgender draſtiſche Epilog
geſprochen:

Habt Dank, Jhr lieben Leute drunten,
Daß Beifall unſer Spiel gefunden.
Behut Euch Gott, das Spiel iſt aus,
Wir gehen mitſammen dann in Strauß.

Heute um 10 Uhr Vormittags begann die Auf
fuührung des Hans Sachs'ſchen Faſtnachtſvieles: „Das Narrenſchneiden“ auf dem

Divid. p. 73 7 Zinſen vom 1. Januar.
Halle Leipziger Maſchinen Fabrik

Zinſen vom 1. Januar.
Halleſche Maſchinenfabrik

Zinſen v. 1. Januar.
Actien-Malzfabrik Cönnern

Zinſen vom 1. Januar.
Eilenburger Kattun-Manufactur

Zinſen vom 1. Juni.
Neudeck, Chem. Fabrik und Glashuütte

freo, Zinſen.
Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins
VPackhofs-Actien
Theater-Actien

Wilde Noten pt. 1Banknoten mit Einloöfeſtelle Leipzig. S

Z

2 r i e a

d

en

freo. 17
B.St. 11181

Dem Programm zufolge fand darauf im Gaſthofe zum Strauß das Feſtmahl
u

Haus SachsDenkmals, Herr Stadtbibliothekar Lützelberger, mit einem Trink,

Während des Feſtmahles liefen telee ſche Gruße

Pappen- Fabrik von Pielenz Wieſe Feuer aus, welches bei den

ſtand. Alle Löſchungs Verſuche blieben ohne Erfolg. Das Jnnere des
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Zekannkmachungen.

Bekanntmachung.
a. ohne vorherige Kündigung mit 1 Zinſen
b. nach ſiebentägiger Kündigung mit 2 Zinſen,
e. nach einmonatlicher Kündigung mit 3 Zinſen,
d. nach dreimonatlicher Kündigung mit 4 Zinſen,

frei von allen Speeſen.
Der Zinſenlauf beginnt mit dem auf die Einzahlung folgen-

den Tage.
Jeder Einleger von Geld erhält ein auf ſeinen Namen lautendes

Rechnungsbuch, in welches die Zahlungen eingetragen, oder wenn ſie
gegen Quittung geleiſtet ſind, nachgetragen werden.

Die Rückzahlungen erfolgen in der -Art, daß es den Einlegern
überlaſſen bleibt, das Geld gegen Quittung ſelbſt in Empfang zu neh-
men, oder durch Zahlungsanweiſung (Cheque) die Abhebung bewirken
zu laſſen. Die auf Kündigung ſtehenden Beträge ſind mit der verein-
barten Friſt vorher anzumelden, während diejenigen, welche ohne Kün-
digung ſtehen, auf jedesmaliges Verlangen ſofort bezahlt werden.

Unterbleibt bei gekündigten Beträgen die Abhebung am Fälligkeits-
tage, ſo hört die Verzinſung auf und das Geld ſteht täglich zur Ver-
fügung. Soll über Beträge, die auf Kündigung ſtehen, ohne eine
ſolche verfügt werden, ſo iſt eine Vereinbarung zu treffen.

Bei meinem Hauſe zahlbare Wechſel können auf das Guthaben
angewieſen werden.

Die Rechnungsbücher und die Zahlungsanweiſungen „Cheques“
werden von mir zum Selbſtkoſtenpreiſe geliefert, und die Quittungs-
formulare unentgeltlich ausgefolgt.

Die Rechnungsbücher ſind zurückzuliefern, wenn über den ganzen
Reſt des Guthabens verfügt werden ſoll.

Sind die in den Büchern aufgeführten Geldbeträge einer Kündi-
gung unterworſen, ſo iſt die Vorlegung derſelben zur Zinſenberechnung
nur einmal im Jahre und zwar im Januar erforderlich; es kann das
aber, wenn es den Wünſchen der Einleger entſpricht, auch zu jeder
andern Zeit geſchehen, dagegen müſſen diejenigen Rechnungsbücher,
welche die Aufſtellung über nach Sicht zahlbares Geld enthalten, jeden
Monat zur Feſtſtellung des Guthabens eingereicht werden.

Den Geldverkehr, wie ich ihn hier dargeſtellt habe, will ich mit
dem erſten Juli c. aufnehmen und zwar, um den Uebergang zur
Reichs-Geldwähr ung vorzubereiten, gleich in der Markrech-
nung. Die Rechnungsbücher werden dem entſprechend die Quittung
über Reichsmark, ein Thaler gleich drei Mark, enthalten, und es er-
ſcheint wünſchenswerth, daß auch die Zahlungsanweiſungen in dieſer
Währung erfolgen.

Die neue Einrichtung, die ich hiermit dem Handelsſtande, dem
Gewerbetreibenden und dem Privatmann biete, hat, wie ich glaube, ein
allgemeines Jntereſſe, und ich fordere deshalb zur Benutzung hiermit
ergebenſt auf. Ob alles, was ich proponire, zweckmäßig iſt und den
hieſigen Verhältniſſen entſpricht, muß die Erfahrung erſt lehren an der
Hand derſelben wird ſich aber leicht verbeſſern und einfügen laſſen, wo
Mängel hervortreten, und da ich mir die Aufgabe geſtellt habe, dem
immer mehr ſich entwickelnden Verkehr von Halle und Umgegend
nach Kräften zu dienen, ſo werde ich auch dieſem Zweige meines Ge-
ſchäftes meine ganz beſondere Aufmerkſamkeit widmen. Unterſtützt muß
ich dabei natürlich von allen Seiten werden, denn ohne einen ſo regen
Verkehr, daß er geeignet iſt, das jetzt zinslos liegende Geld für das all-
gemeine Jntereſſe nutzbar zu machen, wäre überhaupt der weſentlichſte
Zweck meiner Anregung verfehlt.

Abänderungen der hier aufgeſtellten Bedingungen werde ich durch
die hieſigen Zeitungen dann bekannt machen, wenn ſie ſich als wün-
ſchenswerth erweiſen. Dieſelben gelten als verbindlich, wenn ſie zwei-
mal veröffentlicht find.

Halle a. S. H. F. Lehmann.

tmkein
brachen

ete die
eines

Trin, z Jit den Die Einführung der neuen Reichswährung, welche für Preußen mit
dem nächſten Jahre Geſetzeskraft erlangen wird, wird dem h

Ke eine ganz andere und im Augenblick noch kaum zu überſehende Geſtal-
Srüße j. tung geben. Die Einſchränkung der Papiergeldcirculation im Beſon
imahle deren wird ſo läſtig und koſtſpielig die bunten Sorten der verſchiede
wankes nen deutſchen Staaten auch waren, manche Beſchwerlichkeit im Gefolge
patte haben, und ehe ſich Geſchäftsleute und Private mit der Goldrechnung
Spitel und mit der Handhabung der Goldmünze ſelbſt vertraut gemacht haben,
riſches wird lange Zeit vergehen. Was ſpeciell den letzten Punkt anlangt, ſo

wird immerhin das Wiegen der Goldmünzen ein zeitraubendes Geſchäft
bleiben, und wenn man erwägt, daß in jeder Hand dieſe Manipulation
vorgenommen werden muß, ſo iſt es wohl an der Zeit, ſich nach einem

e hier Mittel zur beguemeren Handhabung des Geldverkehrs umzuſehen. Das-
ſegen. ſelbe liegt nicht feen, wenn man daran denkt, dem Oepoſiten-Ver-
bends kehr eine größere Ausdehnung zu geben, und nach dem Beiſpiel aller
und ſ großen Handelsplätze, damit den Cheque Verkehr zu verbinden.
i den Die übertragbare Zahlungsanweiſung (Cheque) gewährt jedem
itung Mann, ſei er Kaufmann, Gewerbetreibender oder Privatmann, die An
nmen nehmlichkeit, bei ſeinem Banquier über ſein Guthaben zu verfügen,
e des ohne daß er nöthig hätte, das Geld ſelbſt zu empfangen und es dann

wieder auszuzahlen. Es genügt das aber nicht allein, denn nur da-
früher durch, daß die Gelegenheit zu bequemer Dispoſition über Geld geboten
war iſt, wird dem Bedürfniß noch nicht ganz entſprochen. Hand in Hand
ünd- damit muß auch ein Verkehr etablirt werden der den zum Empfang
ſäckete j von Geld berechtigten Mann in den Stand ſetzt, ſich der direkten An-
letzte, nahme deſſelben von dritten Perſonen dadurch zu entheben, daß er ſei
Dem nen Schuldner einfach anweiſet, auf ſein Conto an ſeinen Banquier zu
hirns zahlen. Auf dieſe Weiſe können Miethen, Pächte, Zinſen und Schuld-

verbindlichkeiten jeder Art berichtigt, und daß dies geſchehen lediglich
r durch Quittung nachgewieſen werden.

Ueberall, wo der Depoſitenverkehr in dieſer Weiſe geregelt iſt, hat
er bald die größten Dimenſionen angenommen, und ſich zu einem ſol-
chen Bedürfniß geſtaltet, daß er kaum wieder entbehrt werden kann,

Geſ denn abgeſehen von den aufgeführten Erleichterungen, kommt noch hin-
I zu, daß Niemand gezwungen iſt, ſeine verfügbaren Kapitalien ſelbſt zu

T bewachen und aufzuheben und es verbindet ſich damit der Vortheil, daß
100 ras Geld nicht zinslos liegen und dem großen Verkehr entzogen bleibt.
o Dieſer letztere Umſtand iſt von nicht zu unterſchätzender Tragweite,

und es würden ſich die erheblichſten Summen ergeben, wollte man ſich
84 vergegenwärtigen, wie außerordentlich groß die Menge desjenigen baaren

Geldes iſt weiches ſich als Reſerve in den Kaſſen der Kaufleute, der
Gewerbetreibenden und der Privaten von Halle und Umgegend als

S anz ungenutzt vorfindet. Daſſelbe allgemeiner nutzbar zu machen, darf
ls ein erheblicher Gewinn für jeden gewerbreichen Ort dann angeſehen

vo werden, wenn ſich ein Syſtem, wie ich es angegeben habe, bei allen
100 Schichten der Bevölkerung einbürgert, und da reichliche Erfahrungen

dieſe Annahme beſtätigen, ſo iſt die von mir gegebene Anregung viel
leicht doch geeignet, die Auſmerkſamkeit der betreffenden Kreiſe auf dieſe
Frage zu lenken.

Um dem Geſagten auch eine praktiſche Bedeutung zu geben, iſt es
in natürlich nöthig einen Eentralpunkt zu ſchaffen, und mit Rückſicht

darauf und aus den oben angeführten Erwägungen habe ich mich ent-
r ſchloſſen, dem Depoſitenverkehr, bei welchem ich meinen Freunden bis-

119 lang ſchon die möglichſten Erleichterungen einräumte, noch eine erwei-
terte Ausdehnung dadurch zu geben daß ich den Einlegern von Geld

120 deſſen Zurückforderung durch Zahlungs Anweiſung (Eheque) geſtat-
400 ten will.

Die Einlagen können in beliebigen Beträgen gleichviel ob groß
70 oder klein direkt oder durch andere Perſonen für dritte Rechnung an

meiner Kaſſe geleiſtet werden und es erfolgt deren Rückzahlung bis
62 auf Weiteres:

Die Mitglieder des
J vVorſchuß- Vereins zu Cönnern, Eingetr. Genoſſenſchaft,

150 werden hierdurch zu einer Generalversammlung
Mittwoch den 1. Juli c. Nachmittags 3 Uhr

im Gasthof zum BRock, jetzt Herling's Hötel,
ergebenſt eingeladen.

TDagesordnung:
Wahl eines Caſſirers an Stelle des auf ſeinen Antrag ausſcheidenden

Hrn. Ehrenberg.
Cönnern, den 24. Juni 1874.

E Der Vorſitzende des Verwaltungsraths:
G. Schulze.

Gutsverkauf.
Mein zu Diemitz, Stunde von Halle a/S. belegenes Land

gut von ca. 150 Morgen beſten Bodens beabſichtige ich nebſt auf
ſtehender vorzüglicher Ernte aus freier Hand unter günſtigen Bedin

gungen zu verkaufen. Gutsbeſitzer17 Diemitz b. Halle a/S. [E. 5607b.]) J. S. Bernharädt.

s Eisenbanhnechienen27, zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

wie neue Grubenschienenn verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Malie a/S.

materialien bei

achtebahnschienen bis 24, Hauer-, Poröse-, Chamotte-
steime, Theer, Pech, Asphalt ſowie ſonſtige Bau-

HBavESaerkeleen,.
FPortiand- Cemente in verſch. Marken, Dachpappe,

Bachnägel, Dachschiefer, BEisenm-

ne e

Ausverkauf Von Tapeten
gr. Ulrichsſtraße 9.

Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe meine Tapeten,

Augus Mann Schiffsſaale.

um damit ſchnell zu räumen zu folgenden billigen Preiſen
Goldtapeten im Werthe von 30 n zu 18 Hn,

do. 89 z 12Glanztapeten 15 10do. 10 6Naturelltapeten 6 4do. 5 3Reſter bis 12 Stück noch bedeutend billiger.
O. Maseberg., Tapetenhandlung, gr. Ulrichsſtr. 9.
4000 u. 4500 zur 1. Hypo 10,000 auch getrennt aber

thek auf Hausgrundſtücke zu leihen nur auf gute Landhypothek den 1.

t gr. Berlin 12. Juli auszuleihen
gr. Berlin 12, B. Hoffmann.B. Hoffmann.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Auf Bahnhof Halle ſollen

Dienstag den 30. Juni C.
S von Vormittags 9 Uhr abeine Partie ausrangirte eichene Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend

gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Weißenfels, den 25. Juni 1874.

Der Abtheilungs Baumeiſter
W. Hoſtmann.

Auction von Vieh und Wirthſchaftsinventar.
Freitag den 3. Juli von Vormittag 10 Uhr ab ſollen Wirth-

ſchaftsaufgabe halber in dem Bieler'ſchen Anſpanngute zu Piethen Montag den 13. Juli Nachmittags 3
bei Cöthen nachbenannte Gegenſtände auf Meiſtgebot verkauft werden Rennplatze abgehalten.

Zwei gute Ackerpferde, 7 Stück Kühe, 5 Stück Ferſen, 1 Bulle findet FIontag, ſtatt.

Deisgig, Bad Mildenstein, Lbisgig,
in angenehmer Lage

und von prachtvollen Parkanlagen umgeben,
empfiehlt zum Sommeraufenthalt ſeine auf das Comfortabelſte einge
richteten Appartements mit und ohne Penſion. Billige Preiſe
und aufmerkſame Bedienung. Kiefernadel-, Dampf-, iriſchrömiſche,
Wannen- und alle Arten Kurbäder ſind ſtets zu haben.

G. es.
Rennen u Quedlinburg a/arz.
Die diesjährigen Rennen werden Sonntag den 132. und

hr auf unſerem
Das große Harz- Jagd Rennen
Anmeldungen zu den Vereins Ren-

2 Jahr alt, eine Kutſche, eine Droſchke, ein vierzölliger Wagen, men Nr. 3 und Iandwiärihsch. Rennen V. 5 beider
1 Ackerwagen, ein Jauchenkufenwagen, Pflüge, Eggen, Walzen, Tage ſind am Pfoſten oder auch vorher bei unſerem Secretariate zu
1 Dreſchmaſchine, 1 Häckſelmaſchine u. ſonſtiges Wirthſchaftsinventar. machen.

Piethen bei Cöthen und Gröbzig.

Jagdverpachtung.
Die Jagd in der Feldmark

Krimpe ſoll den 11. Juli d. J
im Kramer'ſchen Gaſthofe früh
9 Uhr auf 6 hintereinander fol
gende Jahre meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Die Ortsbehörde.
Obſt- Verpachtung.

Wir beabſichtigen die diesjährige
Obſtnutzung in den Plantagen und
an den Chauſſeen u. Wegen Mitt-
woch den 1. Juli Mittags 12 Uhr
in unſerm Comptoir meiſtbietend
zu verpachten.Juckerfabrik DOppin.

Mühlen- Verpachtung.
Die mir gehörige, in Zörnitz

an der Wipper, dicht an der Saale,
Stunde von Bernburg unmit-

telbar an der Chauſſee belegene, im
guten Zuſtande befindliche Mahl-
mühle mit 7 Amerikaniſchen und
Deutſchen Gängen und ausreichen-
der Waſſerkraft beabſichtige ich vom
1. Juli d. J. ab unter günſtigen
Bedingungen anderweit zu verpach-
ten. Reflektanten wollen des-
halb direkt mit mir in Unterhand-
lung treten.

Zörnitzer Mühle b. Bernburg.
Friedrich Schmidt.

Schmiede Verpachtung.
Die in meinem allhier belegenen

Gaſthofe „zur Weintraube“ befind-
liche Schmiedewerkſtatt, in welcher
ſeit vielen Jahren die Schmiede-
profeſſion ſchwunghaft betrieben
wird, nebſt Familienwohnung, bin
ich geſonnen zu verpachten.

Die Uebergabe kann am 1. Oct.
d. J. erfolgen.

Eisleben, d. 18. Juni 1874.
F. Stoye.

Wellenpapageien,
(ſogenannte Freundſchaftsvögel),

verkauft ein auswärtiger Züchter,

das Paar zu U 5
und bittet man Beſtellungen in

der Annoncen- Expedition v.
Rudolf Mosse in Hallea/S., Brüderſtr. 14 niederzulegen,
wo auch 1 Paar derſelben zur geſl.
Anſicht bereit ſteht.

1500, 1000, 600 u. 300
auf gute Hypothek den 1. Juli
auszuleihen gr. Berlin 12.

B. Hoffmann.
e s

Friſcher Kalk
Donnerstag, d. 2. Juli in der Kirch-
ner'ſchen Ziegelei in Halle.

Als Geſellſchafterin
für eine ältere alleinſtehende Gräfin

ter ſehr günſtigen Bedingungen
eine junge Dame zu engagiren ge-
wünſcht.

Alles weitere durch das Placi-

Dresden, Rampeſcheſtraße 1.
Durch obiges Bureau fin-

gements im Jn- und
land. [H. 32752 a.

Anfragen reſp. Bewerbungen ſind
5 in Briefmarken beizufügen.

rungs- Bureau für Damen,

in der Nähe Berlin's wird un

Beſondere Anſprüche bez.
Sprachen und Muſik werden nicht
gemacht, dagegen ein heiterer lie
benswürdiger Umgang beanſprucht.

den Stellung ſuchende Da
men ſchnell günſtige S

us-

1 kräftiger Mann 41 Jahr alt,
12 Jahre in einer Stellung, ſucht
als Waldaufſeher u. tüchtiger Jäger
eine weitere Stellung.

Hofemeiſter u. Aufſeher mit den
beſten Zeugniſſen w. nachgewieſen,
Wirthſchafterinnen für ſchöne Bauer-
güter u. junge Mädchen, w. Land
wirthſchaft u. Kochen erlernen wol-
len, w. geſucht d. Wittwe Kupfer
in Merſeburg.

krankheitshalb. noch 1. Juli geſ.
1 gew. Verkäuferin, 3 Jahr
in einem größ. Kurzw.-Geſch. thät.
ſucht 1. Oct. Engagem. durch

Emma Loerehe,
gr. Klausſtraße 28.

Zwei Conditorgehülfen
werden ſofort oder pr. 1. Juli bei
hohem Gehalt geſucht in der Con
ditorei von

Ludwig Schmidt in Zeitz.

Ein mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehener junger Mann
findet Stelle als

oLehrling
unter annehmbaren Bedingungen
in G. Rötscher's Buchh.,
(W. Schneider) in Querfurt.

Annonce.
Ein ſtrebſamer Kaufmann, Mitte

Zwanziger, wünſcht ſich zu verhei-
rathen und ſucht, geſtützt auf beſte
Empfehlungen, dem entſprechende
dauernde Stell. als Buchhalter od.

r g r N öthe, Sommer-Landwirehſchaftern Hantausſehläge, e
be

rt

Rechnungsführer in irgend einem
Etabliſſement. Auf Wunſch kann
Caution geſtellt werden. Gef.

d. Ztg. einzuſenden.

Offerten beliebe man unter SS. 10
an Ed. Stückrath in d. Exp. Geometer Wegener, z. 3.

Quedlinburg, den 24. Juni 1874.
Der Vorstand

des Verrins zur Förderung der Pferde- und Viehzucht
in den Harzlandſchaften.

Abonnements Einladung pro III. Quartal 1874.
Magdeburgiſche Zeitung,

liberales und nationales Organ erſcheint
15000 Auflage vgerchenrret Auflage 15000.

Unſer Blatt bringt täglich einen oder mehrere Leitartikel,
Originalcorreſpondenzen aus Berlin, Wien, Paris London,
Rom, Florenz, Madrid, Kopenhagen 2c. und allen größeren
deutſchen Städten. Ausgezeichnetes Feuilleton Romane, No-
vellen. Aufſätze über Juduſtrie, Handel, Litteratur, Kunſt
und Wiſſenſchaft, Theater. Die bedeutendſten Schriftſteller Deutſch
lands in allen dieſen Gebieten liefern uns ihre werthvollen Beitraäge.
Unſer Courszettel wird an Vollſtandigkeit von keiner deutſchen

Zeitung uüübertroffen.
Die Magdeburgiſche Zeitung liefert im Durchſchnitt täglich ein

Morgenblatt von 4, ein Abendblatt von 1 Bogen.
er Abonnementspreis beträgt bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtal

2 Thlr. 10 Sgr. und ſind in dieſem Preiſe die Montags er-
einenden

„Hlätter für Handel, Gewerbe und ſociales Leben
mit einbegriffen.

Bei der bedeutenden Auflage und der weiten Perbreitung
der „Magdeburgischen tun hat ſich dieſelbe als aus-
erzeichnetes Insertionsorgan aängſt bewährt und kaun da
er zu Ankündigungen aller Art beſtens empfohlen werden.

51890 Expedition der Magdeburgischen Zeitung.

Kopfſchuppen (Schinnen), überhaupt alle Hautunreinlichkei-
ten ic. c. verſchwinden beim Gebrauch der Welt renommirten
Victoria Water“s, welches überhaupt das einzige und feinſte
Hauteonſervirungs- und Toilettenmittel der Jetztzeit iſt.
Orig.-Fl. à 20 bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Hühnerangenfeilen, gehe
große Ulrichsſtraße 16

ſeitigt radieal der berühmte Kiefer-
nadel-Extract, genannt Döllängers Naturbalsam,
à Fl. 10 Echt allein bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

bei Magenbeſchwerden vorzüglichInghber-Zancker, ſtärtent, t n keit n
bei Huſten eiſerkeit, erFenchel-Zucker, ſchlang de beſte Hausmittel, à

Fl. 10 Depöt bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
Neueſte Erfindung zur vollſtändigen Be-Mosquito- Tinctur. ſeitigung von Wehen à Fl. Hr.

bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtraße 16.

Louis Voigt,
icht, Gliederreissen ete. be-Rheumatismus, Sus ederreisoen et b

3

Otto Veitsch., Halle a/S.Jngenieur. Hütten Repräſentant. Techniſches Bureau.

Schmiedeeiſerne L- Träger jeder Dimenſion, Stab, Winkel,
Façoneiſen, Eiſenbleche, Stahl beſter Qualität. Lager von Gruben-
ſchienen, Laſchen, Schrauben Hakennägeln Drehſcheiben, Weichen,
Transport und Förderwagen, Drahtſeilen c. Lager neuer
und alter Eiſenbahnſchienen für Gleiſe und Bauzwecke.

Theilungen bewirkt Reg.- Aſyl m e We re
J r.

in Kelbra, Preuß. Hof. Magdeburg kl. Kloſterſtraße 7.

übt
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DiMagdeburger Allgemeine Verſicherungs Actien Geſellſchaft.

Grund Cavital: Eine Million Thaler Volleinzahlung)
übernimmt zu billigen feſten Prämien ne Ausſteuer- und Wittwen-Penſious- Verſicherungen, ferner Haft-

Loupon-kinlösung
der Preussischen

Hypotheken- Acten Bank
(concessionirt durch Allerhböchsten kr-

t

ge k. icht Verſicherungen der Betriebs- Unternehmer und Unfall-Verſicherüngen ſowohl ganzer lass vom 18. Nai 1864).e ter Werhene als einzeiner Perſonen, namentlich auch Reiſe Unfall Verſicherungen, Am u. h 1871 am Convons

n endlich Transport Verſicherungen jeder Art. nngerer eDie e r Agenten nehmen Verſicherungs- Anträge gern entgegen und werden jede Aus- 9 kkanadriete Serien (räekz. 12097)

kunft bereitwilligſt ertheilen II.an Halle a e Tinger. Jn Harkerode Friedr. Nüßlein. Jn Oſterfeld: C. H. Geißler. er u r e
Alsleben a/S. R. Neumaun. ettſtedt: E. Ahrens. Querfurt: Fr. Breitung. Orten eingelöst. e

„Bibra: C. Reime. Hohenmölſen: Herm. Häbler.! Radegaſt: N. Nothſchild. Berlin im Juni 1874.
pr Bitterfeld: G. Kiemle. KainabZeitz: G. A. Weineck.. Raßnitz: Guſt. Oehmigen. Bie Haupt-Bireoction.
c7 Brehna Oscar Jacob. Köſen: Berthold Koch. Reudenb/3.: Aug. Schirmer. Splelhbagen.
e Cönnern: Herm. Thorweſt. Landsberg: J. C. Pötſch. Roßleben: G. Brettſchneider. pie iſe- e
v Cölleda: Fr. Walther. Laucha: C. F. Guthsmuths.! Sangerhauſen: Ferd. Burg e Kin e vor »emerktesder Croſſen b/3.: Ferd. Bleche Koberſtein, hard. Coupons geschieht. dureh unszu u ſchmidt. Lauchſtedt: E. Schulze. 7 Wolff Stoy. Kostenfrei, auch halten qu. Pfand-

Delitzſch: Aug. Nathmann Lützen A. Planer. Schafſtedt Hugo Schönbu g. briefe als kapilals Anlage und in
7 Oommitzſch: C. Schirrmeiſter. Mansfeld: A. Dieckmeyer. Schkeuditz: Fr. Carl Weber. Vmtausch gegen gekündigte und
7 Düben: W. Arndt jr. werſeburg: C. Heyne. Schraplau: E. Nabe. on verſzrie Anleiness empfohlen.

St Eilenburg Fr. Weiß. Mücheln: Aug. Vraunne er. Weißenfels Rud. Schmidt j. In PIalle“ S.: H. F. Lehmann
Eckartsberga: Gotth. Pack- Naumburg a/S. A. Schön Wiehe: F. G. Rauſch. tbuſch berg. Welbsleben: A. Huſter. Bätterfeld: Hago Quooss.Ermsleben: Fr. Seidler Nebra: Bernh. Precht. Zeitz: Th. Vollhaber. MDelitzsch: C. F. Henvig.Ermsleben: Fr. g MEisleben: Eisleber Disconto-Jn Zörbig: A. Müller.

Gesellschaft.
do. Fil. der Thüring.

Bank.
Erfurt: F. Unger.
Hohenmölsen: Rudolf An-

germann.
M eipzäg: Schirmer Seblick.
Mühlhausen ä Wh.

Engelhart Weimar.

t Nanmburg a/S. Vor-7 schuss-Verein.v do. A. Vogel.Querfurt: Hugo Quooss.
Torgau: J. C. Jahn.
Zeitz: J. F. A. Zürn.

Das Sohweſibad
Tennetadt i. Th.,
als erfolgreich bekannte, viel-
fach bewährte Heilkräkte J

77 See
c

C
Seee i

Unsere Getreicle-Mähemaschine
mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.

Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal, ausgezeichnet durch
rößte Einfachheit der Conſtruction, größte Leichtzügigkeit, größteDonerhaſſgtete, eleganten Schnitt, accurate Ablage.

Unſere Verbeſſerungen ſind 1) bedeutend vergrößertes Fahrrad;daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2 Zoll Dwechweſer und 235 Mm.
9 Zoll. Breite; 2) FagonſtahlFingerſchiene, die, äußerſt ſtabil,

zür Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an
dem ſchon vorzüglichen Original; 4) eigenthümliche Befeſtigung der
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt
5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben
6) breitere Schnittfläche; 7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier-
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen der für
den Käufer daraus erwächſt, daß er die in einer inländiſchen Fabrik
angefertigte Mähe Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns
recht frühzeitig zukommen zu laſſen. Speciellere Auskunft ſteht gern
zu Dienſten.

W. Sjiedersleben W Co.,
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen u. Eisengiesserei,

Bernburg.
Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Siedersleben Co. ſeitens der offi
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur-

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.

Gold u. Silber Saatplanen.
Diamanten Perlen, Eine große Partie nene Segelleinwand, (2- Meter 11
Münzen, Uhren c. kfauſt Planen, 4 Meter breit und 6 Meter lang. Preis 10 Säcke
u höchſten Preiſen ebenfalls ſehr billig beiJ Welt Juwelier, Leiprzig, FRC ne

Barfußgäßchen 1 gegenüb. d. Kaufh. großer Verlin 18.
Birkene und weidene Tonnen- j J 2 Schock veredelte hochſtämmigebände, ſowie kieferne Brettſtäbe u. Blätter-Tabacke

Roſen, nicht unter 5 Fuß Höhe,
zöllige Bretter offeriren in allen in großer Auswahl zu billigſten die ſchönſten Farben, ſtehen jetzt in

gängen Preiſen empfehlen [H. 32504. der erſten Blüthe zur Anſicht und
E. F. C. Gierach C Comp. Se ydel Sonntag nächſten Herbſt zum Verkauf bei

Züllichau. Leipzig, Roßſtraße Nr. 2. C. Amelang in Teicha.

Rheuma, Gicht, Haut-, Nerven-
und Muskelkrankheiten, chro-
nische Blei- u. Mercurialintexi-
cationen, Hämorrhoidalleidon t
u. s. w., ist eröffnet. Billige n
Wohnungen in versehiedenen
Grössen werden nachgewiesen t
dureh die Diürectäon.

sah u udq

el

--0--0602Zum gleichzeitigen Gebrauche
der Klectrotherapie, namentlich e
bei Krankheiten des Nerven-
und Muskelsystems, Hühmungen,
Krämpfen, Neuralgien ete., wird
der Unterzeichnete Gelegenheit
bieten

Dr. Rossbach,
pract. Arzt, Specialist für

Electrotherapie.

Bisalte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren W'eissenbornm
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

Eine fein möblirte Wohnung (2:
Zimmer) iſt Bruderſtraße 6, erſte
Etage zu vermiethen.

Eine größere Wohnung iſt pr.
1. Juli er. zu vermiethen

gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

2 Stuben mit Zubehör ſind an
einen ruhigen Miether zu vermie-
then und zum 1. October zu be-
ziehen Trothaſche Straße No. 27
in Giebichenſtein.



Anderweitige Dispoſitionen in meinem beſtehenden Leinen m. Wäschegesehäft veranlaſſen mich, meine
Aufmerkſamkeit nur auf Specialſtäten zu verlegen, und ſehe mich daher genöthigt, einen vollſtändigen Aus-
verkauf meiner ſämmtlichen Artikel, für deren gute Qualität die bisherige Anerkennung meiner geehrten Kunden
bürgt, zu unternehmen. Da wir daran liegt, bis ſpäteſtens 1. Juli mit meinem ganzen Waarenlager zu räumen, ſo
gebe alle Artikel zum Selbſtkoſtenpreis und darunter ab, und bietet ſich daher einem geehrten Publikum keine beſſere
Gelegenheit, ihren Bedarf in Leinen- und Raumwollen- Waaren ſo auch Wäsche etc. billig und
vortheilhaft zu kaufen.

J J

e
e

Ptablirt 1835. Halt
e garantirter Qualität.
S werden auf Verlangen franco zugeſandt.

Magazine:

c t e e

e e cz Tr e r men d n

von c 22

r S
5 t enet ualle a/S.

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

Reparaturen werden ſchleunigſt beſorgt.

Brauerei zu den 3 Kugeln.
Nachdem meine Brauerei jetzt vollſtän-

dig im Betricbe, kann ich
Vorzügliches Lagerbier

fortdauernd in jeden Quantitäten abgeben.

Acte Heer n7.
BRaaci V i in.

Montag den 29. Juni großes Ftilitaſr- Concert,
gegeben vom Muſikcorps des A. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 72,
unter Leitung ſeines Muſikmeiſters Gieppner. Anfang 4 Uhr.
Entree 3 Unter andern kommen zur Aufführung Hamlet, Con-
cert-Ouverture v. Gade. Jmmergrün, Potpourri v. Saro. Ein
fröhlicher Augenblick, Jmpromptu v. Lichner. Am Abend, Jdylle
von Hönecke.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb iſt zu verk. Gutenberg 3.

entſprechen aufs Schnellſte den höchſten Anforderungen,

e

hl l Se

Bernharrcd Gohn,
Wäschefabrik und Leinenhandlung, A. Feipzigerſtr

än. I. S.

Brillen
mit den feinſten Kiyſtallgläſern,

Nasenklemmer
Ein Gold, Glas, Silber und Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen,

J ganz neue Muſter in größter Auswahl,

T r

7 c h 4
u S

S rechteroße Steinſtraße 13 ch u r W 7

i u 4g
Operngucker und

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Zum Zeichnen und Malen
einpfehle ſämmtliche Materialien für
Aquarell-, Paſtell-, Oel Malerei,
jedes techniſche Zeichnen, Holzma-
lereiu. Spritzarbeit Holzſachen zum
Bemalen 200 Muſter; ächt chine-
ſiſche Storch- u. Peerltuſche, ff. Car
mins, ſibiriſche Graphitſtifte zu
ſehr ſoliden Preiſen.

H. Bretschneider,
Mauergaſſe Nr. 3.

Sehr ſaftigen Schwrei-zerKäse, 3 fette Lim-
burger sahnenKäse àSt. A u. 5 Sgr. erhielt

BRoltze.
Salz münder poröse

Steine habe noch größere Po-
ſten ſofort u. billigſt abzugeben.
August Mann Schiffsſaale.

Eine Reiſetaſche gefunden zwi-
ſchen Oppin u. Tornau. Abzu-
holen gegen Jnſertionsgebühren in

Brachſtedt Nr. 39.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Carl Dettenborn's
Möbel- Fabrik und Magazine,

Fabrik: Kathhansgaſſe 7.

cie grössten der Provinz, S
Etablirt 1835.

vereinigen niedrigſte Preiſe mit
Beſtellungen per Poſt erhalten ſorgſame Beachtung; Zeichnungen

Eignes Möbelfuhrwerk jeder Größe transportirt gekaufte
I Artikel und wird auch zu Umzügen empfohlen.

Große Märkerſtraße 24 und
Kuhgaſſe

Zu An u. Verkäufen vonWerthpapieren, sowie zur Ver-
mittlung aller finanziellen Transactionen
an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen billigt, gegenseitige
Vereinbarung nach Lage der Geschäfte
vorbehalten.

Hertin, W Behrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Bankxkges oharfſt.

Miſſionsfeſt
in Lauchſtädt Donnerstag, den

e BRelse-, Fag, Schul bernröhre rund Galanteriewaavren,. m von e Wirkung, ſchen hält die Feſtpredigt.
FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräulein
Hertha Simon, Tochter der
verwittweten Frau Cantor Simon
in Groß-Liſſa bei Delitzſch be-
ehre ich mich Freunden und Be
kannten ſtatt jeder beſonderen Mel
dung hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Zerbſt, d. 25. Juni 1874.
E. Reiche,

Predigtamts-Candidat z. Z. Jn-
ſpector am Francisceum zu Zerbſt.

TodesAnzeige.
Am heutigen Tage Morgens

8Uhr verſtarb nach langen ſchwe
ren Leiden meine liebe Frau, un
ſere gute Mutter Wilhelmine

John geb. Bachran im Z3ſten
Lebensjahre

Allen Verwandten und Freun-
den dieſe traurige Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

Steuden, d. 26. Juni 1874.
Auguſt John, Maurermeiſter.
Otto John,
Minna Weber geb. John,
Carl John, als Kinder.

Erſte Beilage.

aße

fentlich
aus F
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durch d
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Erſte Beilage zu 148 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

r mee ea e 7 an h e u
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Halle, d. 27. Juni.

Halle, Sonntag den 28. Juni 1874.
2 d Id. 25. Juni): Petroleum in New York 13 do. in Philadelphia 13 J

Wie wir bereits vor einigen Wochen mittheilten, wird der hieſige Wechſel auf London in Gold 4 D. 88 C. Goldagio 11
„Kameradſchaftliche Verein“ von 1870--71 morgen ſeine Fahnen
weihe feiern und werden ſich eine große Anzahl hieſiger und auswär-
tiger militäriſcher Vereine daran betheiligen. Der Feſtzug bewegt ſich,

am 26. Juni am Unterpegel 0 Meter 92 Centim.,
(0 Meter 92 Centimeter.

wie ſchon erwähnt, von der Tulpe aus durch die Geiſtſtraße, Harzgaſſe,
Wilhelms, Sophien, Louiſen- und Margarethenſtraße durch das Stein ter
thor nach dem Roßplatz, wo der Weiheakt ſtattfindet, von da durch das
Steinthor nach der alten Promenade zum 1866er Denkmal und dann
durch die Steinſtraße, Kleinſchmieden Markt und Leipzigerſtraße nach
dem Denkmal von 1813 und 1814 auf dem Königsplatz und ſchließlich
nach dem Feſtlocal Bellevue, wo Concert c. die Feier beſchließt. Hof-
fentlich wird unſeren braven Landwehrleuten, die bei ihrer Rückkehr
aus Frankreich um jeden feſtlichen Empfang gekommen waren, im feſt-
lichen Schmuck der Häuſer der Dank unſerer patriotiſchen Bürgerſchaft
ausgeſprochen werden.

Dem Maſchinen-Fabrikanten Albert Ludwig Georg Dehne zu
Halle a. S. iſt unter dem 23. Juni 1874 ein Patent auf einen Stra-
ßenbrunnen in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter Theile
zu beſchränken, auf drei Jahre, von jenem Tage angerechnet. und für
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden.

reren z enMeteorologiſche Beobachtungen.
Junſ. Morgens 5 Uhr. ſRachm. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſttel.

Lüſtdruk 3534,29 Par. L. 333,16 Par. L. 332,56 Par. L. 333,34 Par. L.See Par. 3,89 Par. L. 4,16 Par. L. 4,68 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 72,5 vCt 40,3 yCt. 66,7 pCt. 59,8 pCt.
Luftwärme 12,4 G. Rm. 19,0 G. Rm. 13,4 G. Rm. 12,9 G. Rm.

Wind 01. 080 1. 9.immelsanſicht vöollig heiter. wolkig 6. trübe 9. zieml. heiter 5.
olkenform S Cumulus, Nimbus- str.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 26. Juni. Weizen 86—-91 Roggen 64--71 Gerſte68 78 e 65——-71 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 26. Juni.

Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Litervr. Loco ohne Faß 25 25

Nov. Dec. bwaren bei
bald ſo daß
Kuündigungsvreis

bei. Kilogr.bez. H eringer Waare flau, Termine in feſter Haltung, gekünd.
Ctnr., Kündigungspreis Loco 57—-73 vr. 1000 Kilogr. bez. vpomm.

69-—-72 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 6263 bez. Juni/ Juli

us 100 u 100 Et. e on u.Aug. Sept. 24, bez. Sept. Oct. 23 bez. Weizen pr. Juni o e.Se t r Juni Le bez., Juli Aug. 59 bez. Sept. Oct. 56 bez.
Ruth pr. Juni 199 bez. Sept. Oct. 20 bez. Wetter Trübe.

Stettin, d. 26. Juni. Weizen vr. Juni 85 bez. Juni Juli 842 bez.
Sept. Oetbr. 78/, bez. Roggen pr. Juni Juli 56 bez. Juli Aug. 55 bez.
Sept. Oet. 555/, bez. Ruböl 100 Kilogr. loco vr. Juni Juli 9 bez. Sept.
Oct. 19 bez. Du loco 25 bez. pr. Juni Juli 25/2 bez. Juli Aug. 25

Sept. Oct. 23 bez.ws d. 26. Juni. Weizen loco und auf Termine ſtill. Roggen loco
feſt, auf Termine ſtill. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto 254 Br.
253 G. Juni Juli 248 Br. 247 G. Juli Aug. 249 Br. 246 G., Aug.
Sept. 243 Br. 242 G. Sept. Oct. 238 Br. 237 G. Roggen 1000 Kilo netto
pr. Juni 185 Br. 184 G. Juni Juli 181 Br. 180 G. Juli Aug. 177 Br.i76 G. Ang. Sept. 173 Br. 172 G. Sept. Oct. 171Br. 170 G. Hafer feſter.
Geeſte ſtill. Rüböl ſtill loco 61, pr. Oct. pr. 200 Pfd. 62. Spiritus matt, pr.
Juni Juli 51, Juli Aug. 52 Aug. Sept. 54 Sept. Oet. pr. 100 Liter 100
7ſ 55. Wetter Schön.v Amſterdam d. 26. Juni. Weizen geſchaftslos pr. Nov. 335 Roggen
loes unverändert pr. Juli 210 Oct. 205 Raps pr. Herbſt 378 Fl. Rüböl

35 r. Herbſt 36 Mal 375 Wetter Regen.we nd v un (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag; Weizen 47,230 Gerſte 6800, Hafer 24,230 Quarters. Der Markt ſchloß
für ſaämmtliches Getreide bei ſchleppendem Verkehr ruhig. Weißer engliſcher Wei
zen 62——67, rother 59-—62 hieſiges Mehl 44—54 Sh. Wetter Regen.

Liverpool, d. 26. Juni. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 10,000 Bal
len, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverändert Surats matt,
ſchwimmend ſchwach. Middling Orleans 87 middling amerikaniſche 8 fair
Dhollerah 5 middl. e Dhollerah 5, good middl. Dhollerah 4 middl. Dhol-
lerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5* new fair Oomra 5 good fair
Homra 5 fair Madras 5, fair Pernam s fair Smyrna 7, fair Egyp-
tian 8. Fair Dhollerah MaiVerſchiffung um's Kap 5 Orleans nicht un
ter good ordinary JuliAuguſt Lieferung 810

Petroleum. (Berlin, d. 26. Juni): Pr. 100 Kilo loco bz. vr. Juni
s bz., pr. Juni Juli 8/, bz. pr. Sept. Oct. 8 bz. pr. Oct. Nov.r re Hos Dec. git h, bz. Hambu rg? Feſt Standard white loco
11, S 10, 90 Gd. pr. Juni 10, 90 Gd. pr. Aug. Dec. 11,75 Gd. Bre-me ß er Standard white loco pr. Juli 11 Mk. 35 Pf. Antwerpen:
Ka e Type weiß, loco 27 bz. u. Bf. pr. Juni 27 Bf. pr. Juli 27

27 pr. Sept, 29 B pr. Sept. Dec. 31 Bf. Feſt. New-Pork

h

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schi fſchlenſe bei Trotha)
am 27. uni am Unterpegel

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 26. Juni Vorm. 0,95 Meter.
t r Elbe bei Magdeburg am 26. Juni. Am Pegel 0,97 Me-
3 Fuß 1 Zoll).Wuſſergant der Elbe bei Dresden am 26. J

5 Zoll unter Null.
runi 125 Centimeter Ellen

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 26. Juni. Die Fonds und Aectlenbbeſe eröffnete auch heute in

vorwiegend matter Haltung. Die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet faſt
ausnahmslos niedriger ein und der geſchäftliche Verkehr war eher noch ſtiller als
in den letzten Tagen. Sehr bald aber trat eine Befeſtigung der Stimmung ein,
die namentlich auf ein hervortretendes Deckungsbeduürfniß für Franzoſen und Cre
ditgetien zurückzufuühren ſein dürfte. Auch das Geſchäft delebte in der Folge etwas
und half eine feſte Tendenz uber alle Gebiete verbreiten. Der Kapitalsmarkt
blieb ruhig. Der Geldſtand iſt wiederum als etwas knaprver zu bezeichnen wie
das aus der Nahe des Ultimo ſich erklärt. Das Diskonto betrug heute im Pri
vatwechſelverkehr 3 Jn Prolongationen wurde heute ziemlich lebhaft gehan-
delt, und während anufänglich Credit getien Thaler Deport bedangen, zahlte
man ſpäter fur Credit Thaler, fur Franzoſen Thaler, fur Lombarden
Thaler. Die im Allgemeinen matte Haltung, die bisher fur Montanwerthe
geherrſcht hatte, machte ſich auch heute geltend beſonders waren Dortmunder
UnionAetien angeboten, dagegen wurden LaurahuütteAetien dem geſtrigen weſent
lichen Ruckgang gegenüber beſſer, bei verhältnißmäßig lebhaften Ümſätzen. Jm
normalen Geſchäft wurden wiederum Oeſterreichiſche Creditactien am meiſten und
ſchließlich zu etwas beſſeren Courſen gehandelt. Daſſelbe gilt von Franzoſen,
wahrend Lombarden vernachlaſſigt blieben. Die fremden Fonds zeigten nur ge
ringfügigen Verkehr bei meiſt feſter Haltung. Ziemlich lebhaft und zu beſſeren
Courſen wurden Turken gehandelt während fremde Renten im Uebrigen ſtill und
faſt unverändert waren Ruſſiſche Werthe und Amerikaner blieben feſt bei unbe
deutenden Umſaätzen. Deutſche und Preußlſche Staatsfonds, landſchaftliche
Pfand und Rentenbriefe e. verkehrten in recht feſter Haltung verhältnißmäßig
lebhaft. Prioritäten waren behauptet und ſtill; Oeſterreichiſche und Ruſſiſche
theilweiſe gefragt. Auf dem Eiſenbahnmarkte blieb das Geſchäft im Allgemei
nen ruhig, die Courſe zumeiſt behauptet. Von den ſchweren Preußiſchen De
viſen waren CölnMindener und Rheiniſche weichend aber ziemlich belebt, Ber-
liner Deviſen feſt BerlinAnhalter matter Magdeburg -Halberſtadt höher.
Leichte inländiſche Werthe blieben ſtill und behauptet Bergiſche feſt u. lebhafter.

Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren HGalizier feſt und ziemlich belebt,
im Uebrigen Oeſterreichiſche Nebenbahnen ſtill. Rumänen waren anfangs matter,
ſpäter ſteigend und ziemlich belebt. Bankaktien und Jnduſtriepapiere faſt aus
h W Geſchaäft. DiskontoKommanditAntheile waren weichend und
ziemlich lebhaft.

Leipziger Börſe vom 20. Juni. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000. u. 500 3 5 93 G. do. kleinere 3 93 G. do. von 1855 von 100
3 o 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852--1868 v. 500
4 99 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852—1868 v. 100
4 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
do. v. 18370 v. 100 u. 50 4 98 bz. do. v. 500 5 106 bz,„, bo, v. 106

5 106 bz. do. LöbauZittauer Iit. A. 392 90 P. do. LöbauZittauer
it. B. 4 99 i G.

Berliner Börſe vom 26. Juni.

Preuß. Fonds. f. Sächfif DuConſolidirte Anleihe 4 106 bz ſiſche 4Anleihe 4 Sch ſche z Wn v rStaatsſchu eine 3'/2.9374 bz. Litt oStd. Anl. e. Ia i. zrenß. ritterfch. arHeſſ. Pr./Sch. à 40 72 bz. G do. n. Ger. o S
5 neue 4 Gs o. o. 14 101Pfandbriefe. Rentenbriefe.Kur u. Peumarkiſche 4 96 bz Kur u. Neumarkiſche 4 (98 bz

Oſtpreußiſche 3,88 G Pommerſche 4 98 b
do.. 4 (986 Poſenſche 4 98 t Bdo. 4 102 bz. Preußiſche 4 982 GPommerſche 3 86 bz. Rhein. u. Weſtfäl. 4 (987 bz.

do. 4 96 G 4 06 v.do. 1 102 bz. Schleſiſche 4 098 bz. GPoſenſche, neue 4 195' 16 bz.
Gold, Silber- und Papiergeld.

Louisd'or 110/, v. Dellgrs 1 11 GSovereigus 6 24 bz. G Fremde Banknoten (69 bz. G
Vapoleonsd'or 5 117 bz. do. einlösbar in Leipzjg 99 B
Zwperials 5 157 G Oeſterreich. Banknoten 90 l bzJmperials pr. Pfund 463 G do. Silbergulden 35 bz.

Ruſſiſche Banknoten 93 bz

Wechſelcours vom 26. Juni.

Berliner Bankdisconto 4?/0Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 142 bz. BLondon 1 Pfd. Sterling 8 Tage 6 24 bz.Paris 300 Fres. 8 Tage 81BWien, öoſterr. Wahrung 150 Fl. 8 Tage 90 bz.
Augsburg, ſudd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 206G
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen (93 bz.Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage bz.
Deutſche Fonds f. Oeſt. Credit. 100. 58 09 bz. BBad. Pr.-Anl. 67. 4 114 bz. G do. Lott.-Anl. 60 5104 v
do. 33-Fl.-Obl. 40 B do. do. 64 91 bz. GBaier. Präm.-Anl. 4 116, bz. G ranz. Anleihe,71,72 596 G

Braunſchw.Pr.-A. 68. 227 bz. G Jtalieniſche Rente 565 G
Deſſauer St.-Pr.-A. (3/,1077. G do. abacksObl. 598 bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 bz. B do. Tab.-Reg.-Ac. 5651 G
Meining. 7 Fl.-Looſe 477, bz. G n e 5 T9uſſ. Pr.-Anl. 64 51150Ausländiſche Fonds III IV o. do. 66 5 1476
Amerikaner rückz. 82. 6 98 G 99 bz. do. BodenCred. 587 bz. G
Oeſterr. Papier R. 627 bz. do. NicolaiObl. 484 Gdo, Silberrente 67 b. Turkiſche Anleihe 65] 5145 z
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iſt ſehr ſchwer zu ermitteln.

nicht gelingen eine Majorität für ſeine Abſichten zu erreichen.

Zweite Veilage zu 148 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Politiſche Ueberſicht
II

Von allen Seiten ſind in der letzten Zeit Kundgebungen erfolgt,
welche beweiſen, daß die deutſchen Fürſten ſich immer mehr mit der
neuen ſtaatsrechtlichen Ordnung Deutſchlands und deſſen erhabenen
Kaiſer einig wiſſen. Die „VNorddeutſche Allgemeine Zeitung“ weiſt
heute auf dies Verhältniß hin. Das offiziöſe Blatt knüpft an die
Thronrede an, mit welcher König Karl von Würtemberg vor Kurzem
perſönlich die Seſſion des Landtages ſchloß, gedenkt ſeines in Straßburg
auf den Kaiſer ausgebrachten Toaſtes, erinnert an den Trinkſpruch, den
der Kronprinz vor einigen Tagen dem König von Sachſen, als „dem
wahren Repräſentanten des geeinigten, ſtarken aber friedlichen Deutſch

Halle, Sonntag den 28. Juni 1874.
e

geh

über welchen Antrag bereits mit 4 Stimmen Majorität die Dringlich-
keit beſchloſſen wurde, und der Antrag des Hrn. Lambert de Sainte-
Croix, der im Sinne des rechten Centrums iſt. Derſelbe will die Ver-
längerung der Gewalten Mac Mahons, die Errichtung von zwei Kam-
mern, das Recht der Kammerauflöſung für den Präſidenten und zugleich
geſetzlich feſt geſtellt wiſſen, daß beim Erlöſchen der Gewalten des Prä
ſidenten beide Kammern zum Kongreß vereint den Nachfolger Mac
Mahons zu erwählen haben. Periers Antrag will alſo die Organiſation
des Septennats mit der Republik unter Mac Mahon Lambert das
Septennat ohne Bezeichnung der Perſon. Wie das monarchiſche dem
republikaniſchen Centrum, ſo ſtehen auf der Rechten die Orleaniſten
wieder den Legitimiſten gegenüber. Die Fuſionsbemühungen haben zu

lands“ weihte, weiſt auf die letzten Entſchließungen des bairiſchen Mo keinem Ergebniß geführt und die Enthüllungen in der Times conſtatiren
narchen hin, welche zeigen, daß, abgeſehen von „einzelnen Formen“,
Baiern dem Weſen nach vollſtändig den Platz ausfüllt, d
Reiche einnehmen müſſe. Aehnliche Kundgebungen von Seiten deut-
ſcher Fürſten haben in neuerer Zeit wiederholt ſtattgefunden: So am
Geburtstage des Kaiſers in Darmſtadt, in Koburg bei der Einweihung
des Denkmals für die Gefallenen, in Oldenburg bei dem Jubiläum der
oldenburgiſchen Dragoner, wo der Großherzog vor der Front des Regi

den Widerwillen Mac Mahons, der Armee und des Landes gegen die
den es im weiße Fahne“ und folglich die dauernde Unmöglichkeit einer bourbo

niſchen, ebenſo wie einer orleaniſtiſchen Reſtauration, welch' letzterer die
Unterſtützung der Legitimiſten fehlen würde. Der Kampf innerhalb der

Nationalverſammlung und wahrſcheinlich auch außerhalb derſelben wird
für die nächſte Zeit ſich darum handeln, ob die Zukunft Frankreichs den
Republikanern oder den Kaiſerlichen gehören ſoll. Die dritte

ments ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte und dann das Regiment Partei, welche ſich längere Zeit Hoffnungen auf die Herrſchaft in Frank
ſeinem Stifter, dem Regierungsvorfahr des Großherzogs, eine Huldi
gung widmete, indem es den Sarg des Fürſten mit einem Lorbeerkranz
ſchmückte. Das offiziöſe Blatt kommt nach alledem zu dem Schluß,
daß die deutſchen Fürſten ſich in vollem Einklange nationaler Ge
ſin nung mit ihren Völkern und dem Kaiſer befinden und ſo dem
Auslande ein ſchönes Bild bieten „der wirklichen Größe unſeres natio
nalen Lebens und der machtvollen Schöpfung einer denkwürdigen Zeit,
welcher es beſchieden war, die richtigen Formen für die Selbſtſtändig-
keit nach Jnnen und Außen der einzelnen deutſchen Stämme wie der
Geſammtheit zu finden, dieſe Formen in ernſter Prüfung zu erproben
und vor den Augen der erſtaunten Mitwelt den ſtolzen Bau der deut
ſchen Einheit aufzuführen, die ihre feſteſte Grundlage in derEinigkeit der veutſchen Fürſten und Stämme ſuchte, fand und be-

wahren wird.“
Der Entwurf, der dem in Brüſſel zuſammentretenden inter-

nationalen Kongreſſe vorgelegt werden ſoll, behandelt in verſchiede
nen Hauptabtheilungen: Die militäriſche Autorität in Feindes Land,
den Unterſchied zwiſchen Soldaten und Nichtkombattanten, die erlaubten
und nicht erlaubten Mittel der Kriegführung, die Belagerung, das
Bombardement, das Spionenweſen, die Kriegsgefangenen, die Ver
wundeten, die den Militärperſonen gegen Privatperſonen zuſtehenden
Gewalten, Requiſitionen und Kontributionen, das Parlamentär-
weſen, die Kapitulation, den Waffenſtillſtand, die Ausübung von Re-

preſſalien.
Das für die Wiener Diözeſe erſcheinende Kirchenblatt hat, wie

es allerdings nach den Geſetzen gehalten war, vor einigen Tagen die
beiden Geſetze vom 3. Mai publizirt, durch welche die aäußeren Rechts
verhältniſſe der Römiſchen Kirche in Oeſterreich nun geregelt ſind je
doch unterläßt es nicht, im Anſchluß daran die Stellung näher zu be-

zeichnen, welche der Oeſterreichiſche Klerus den neuen Geſetzen gegenüber
einzunehmen entſchloſſen iſt, und es theilt zu dem Ende das Schreiben
mit, durch welches die Biſchöfe die an ſie gerichtete Encyklika beantwortet
haben, und in welchem ſie die Erklärung abgeben, daß für ſie nach wie
vor nur das frühere Konkordat rechtsverbindliche Kraft habe. Damit

behält ſich die Oeſterreichiſche Geiſtlichkeit den Kampf gegen den Staat
vor, ohne gerade ihn ſofort aufnehmen zu müſſen. Der Biſchof von
Linz, Rudigier der Streitbare, hatte am 17. Juni eine lange Conferenz
mit dem Kaiſer, der ſeinen „düſtern Ernſt“ wieder zeigen ſoll. Bis
jetzt ſind die Vollſtreckungsverordnungen für die konfeſſionellen Geſetze
noch immer nicht erlaſſen worden. Ob hiermit die vielgerühmte „milde

Praris“ eingeleitet werden ſoll, ob nicht auch mit dieſer ſchwankenden
Strömung innerhalb der höheren Luftſchichten die plötzlichen Verände-

rungen in den oberſten Verwaltungskreiſen im Zuſammenhang ſtehen,
Thatſache iſt, daß die ultramontane feudale

Partei Terrain gewonnen, und der Kriegsminiſter v. Kuhn von ſeinem
Poſten zurückgetreten iſt, angeblich, weil er ſich mit einer Reviſion des

Avancementsgeſetzes für die Armee nicht einverſtanden erklären konnte,
wahrſcheinlich aber, weil er als conſtitutioneller Miniſter den Führer
der Hofpartei, Erzherzog Albrecht, als ſelbſtſtändigen Generalſtabschef
nicht neben ſich dulden wollte.

Die franzöſiſchen Zuſtände befinden ſich offenbar ſeit einiger
Zeit in einer gewiſſen Gährung, wie ſie neuen Entſcheidungen und
Umwälzungen voraufzugehen pflegt. Das Miniſterium der „Geſchäfte“
hat bis jetzt ſich keine Stellung zu verſchaffen gewußt die Herren
ſchweigen und laſſen die Nationalverſammlung beſchließen, was ſie mag,
ohne daß ſie ſich durch den Ausfall der Beſchlüſſe in ihrer Thätigkeit
oder vielmehr Unthätigkeit beirren ließen.

löſung der Verſammlung,
Mittel liegt, um aus den gegenwärtigen unerträglichen Verhältniſſen
ohne einen Staatsſtreich herauszukommen, allein ſo leicht wird es ihm

Es
ſtehen in der Nationalverſammlung zwei Anträge zur Entſcheidung

Der des linken Centrums von Perier geſtellte, daß die
epublik unter Mac Mahons Leitung definitiv organiſirt werden möge,

reich machte, die der Anhänger des alten Königthums, iſt vorläufig ganz
bei Seite gedrückt, weil ſie es nicht verſtanden hat, im richtigen Augen-
blick die Gelegenheit zu benutzen, um ſich zu Herren der Lage zu
machen.

Nachdem die Miniſterkriſis in Jtalien vorläufig beſeitigt oder
doch ihre Entſcheidung auf ſpätere Zeiten hinausgeſchoben iſt, beeilen
ſich Regierung und Volksvertretung mit Aufbietung aller Kräfte, die
ihnen noch vorliegenden geſetzgeberiſchen Aufgaben ſo ſchnell wie mög-
lich und ſo gut und ſo ſchlecht, als es gehen will, zu erledigen. Die
letzten Sitzungen der Deputirtenkammer waren dem Staatshaushalts-
etat gewidmet, während der Senat ſich mit dem Geſchworenengeſetz
beſchäftigte. Nach der letzten officiellen Rede des Papſtes iſt kein Zwei
fel mehr übrig, daß er ſo lange er lebt jeden Verſuch einer Verſöhnung
mit dem Königreich Jtalien zurückweiſen wird. An die Katholiken-
Conferenz in Venedig hat der Papſt den Rath ertheilt, den Wider
ſtand gegen den modernen Staat zu organiſiren und zu concentriren
mit anderen Worten, Schule, Preſſe, Vereinsweſen, Colportage u. ſ. w.
ſollen immer mehr im Jntereſſe der Kirche ausgebeutet werden, und
wenn die Liberalen Jtaliens nicht energiſcher hiergegen auftreten, ſo
könnte es ihnen leicht wie den Belgiern gehen, nur mit dem Unter-
ſchied, daß in Jtalien die Herrſchaft der Clericalen im Parlament die
Auflöſung des Staates bedeuten würde.

Das engliſche Unterhaus hat das Schankgeſetz genehmigt. Der
conſervative Dank beſtand in einer ſehr homöopathiſchen Doſis: es
ward der Hauptſtadt erlaubt, ihr Bier bis 11 Uhr Nachts ſtatt wie
die Liberalen wollten bis 12 zu trinken die Provinzialſtädte aber müſ
ſen um 11 Uhr die Lampe auslöſchen, und die kleineren Landſtädte und
Dörfer viel früher. Der Miniſter des Jnnern, Herr Croß hat den
Geſetzentwurf über die neunſtündige Arbeitszeit für Frauen und Kin-
der, den er vor einigen Wochen dem Dränger Mundella verſprochen,
endlich eingereicht und wird dieſelbe nach den ſeitherigen Verhandlun-
gen auch durchgehen. Jm Weſentlichen unterſcheidet ſich ſeine Bill
von der liberalen dadurch, daß ſie die Arbeitsſtunden auf 56 ſtatt
auf 54 in der Woche feſtſtellt. Die Jrländer haben wieder ein Son
derparlament verlangt.

Jn Spanien ſteht noch immer eine Entſcheidungsſchlacht bevor.
Das Gros der Armee des Marſchalls Concha ſteht bei Lerin, während
die Karliſten zum Schutz Eſtella's daſſelbe mit einem durch dreifache
Linien verſchanzten Lager umgeben haben, den Kampf jedoch vorwärts
deſſelben annehmen wollen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Regierung
(Nr. 25) enthält ferner folgende weiteren Perſonal-Veränderungen:

Der W eſſor von Schwartz iſt in das r r zuMerſeburg eingetreten. Der Seeretair Carl Zenke zu Eisleben iſt zum Burger
meiſter der Stadt Schraplau Seckreis auf zwoölf Jahre gewahlt

dant, Rechnungsrath Woltersdorf von Sten

und beſtätigt worden. Es ſind befördert reſp. verſetzt: der Prov nzialSteuer-
Seeretair Horn von Magdeburg nach Halle a. S., der frühere GerichtsbeamteZander zum BureauAſſiſenten bei der Provinzial-Steuer Direction in Magde
burg unter Anweiſung ſeines Stationsortes in Halle a. S., der HauptamtsRen

al nach Naumburg der Haupt
amtsRendant Becker von Nordhauſen nach Wittenberg, der OberSteuer- Con
troleur Kehling in Zeitz zum Hauptamts-Controleur in Ma deburg, der Steuer
Einnehmer Ufer von Bitterfeld nach Duben, der Steuer Aufſeher Buſchle von
Oppin nach Artern penſtonirt: der Steuer Einnehmer Gerken in Duüben; frei-

Herr Thiers wirbt im Franke in Halle a. S. zum Oberpoſtkaſſirer, der Poſteommiſſarius Sauerland
Stillen unter den Mitgliedern der Verſammlung Stimmen für die Auf

da hierin nach ſeiner Anſicht das einzige

willig ausgeſchieden: der Chauſſeegeld-Erheber Stock in Aue; geſtorben: der
Steueraufſeher Ob erbeck in Oppin. Befoördert ſind: der Ober-Poſtcommiſſarius

in Halle g. S. zum Ober Poſtkaſſen- Buchhalter, der Poſtmeiſter Anders in
Halle a. S. Eiſenbahn Poſtamt Nr. 29) und der Poſtſecretair W in
Wittenberg Reg.-Bez. Merſeburg, zu Ober Poſtſecretairen. Verfſetzt ſind: der
Poſtdirector Haſſfel von Eisleben nach Minden, der Poſtinſpector Ziegler von
Halle a. S. nach Liegnitz, der Poſtinſpector Ludewig von Liegnitz nach Halle
a. S. der Poſtexpediteur Nebe von Beuterſitz nach Burxdorf. Angeſtellt bezw.

Fata ſind: der Poſtpackettrager Gebenroth in Halle als ſolcher, die Land
briefträger Wackerman in Hettſtat, Hubrich in Liebenwerda Brode in
Wettin, Oſtermann in Beeſenlaublingen, Tonndorf in Grobers als ſolche,
der invalide Musketier Zeidler in Delltzſch als Landbriefträger. Zu Poſtagenten
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und chemiſcheKl. kernKunſt- und Damp e Druckerei, Appretur-
alſch- Anſtalt in Halle a/S.

empfiehlt ſich zum Färben und Waſchen aller in dieſes Fach ſchlagen-
den Artikeln bei billigſten Preiſen und ſchneller Lieferung.

Täglich von 10 Uhr Mo
Ausstell

Im Saale der Stadtschützen- Geselleschaft. Dri
rgens bis 6 Uhr Nachm,

ung vonHanns Makart's Abundantia-Pildern.
ma 5 ß Zwei Original Gemälde von je 17 Fuss Länge, darstellend dFarben brillant, Druckmuſter wundervoll, Wäſche Ueberfluss der Erzeugnisse der Erde und des leeres erled

und Appretur wie neu. Eintrittskarten pr. Person à 7 Familien (4 Personen) kleri
Annahme im Fabrikgebäude, am Moritzthor Nr. 5, 25 Schülerbillets à 5, m sind in den Buchhandlungen der Herren tion

bei Herrn M. C. W'eddy-Pönichke, gr. Ulrichsſtr. 61. Karmrodt und Schroedel G Simon, sowie im Aus- baun

c m Stellungslocale 2u erhalten. eDas Neueste in eleganten Damenkragen Zeitund r ebenſo eine große Auswahl Caſe IBaa Vsel. als
O Fs emnm Montag den 29. Juni grosses Militair- Con-gutſitzender c t w feh J cert, gegeben v. Muſikeorps des A. Thür. Jnf.-Regts. weite

e. Hr. 72, unter Leitung ſeines Muſikmſtrs. Sieppner. Dniſ
Halle. Markt 5. Anfang 8 Uhr. Entrée 3 n E. Peotaold. ruſſio

Hberhemden ſind ſtets in allen Sorten be re 7 n tru- „„„Theer Seife, lebige
und Größen am Lager und werden ſolche auch nach r Voigt ärztlich empfohlen als das wirkſamſte trauer
Maaß und Probe unter Garantie des Gutſitzens ange Vier Vier F 31 gen t drteeſe täge zwar

i u. Vi alz l efertigt vei re Fücdedt, Lecksteine bei Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech- r
MHalle, Markt 5. Ernst Voigt. ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und

Band W n.Dienstag den 30. Juni

zum Brunnenfeste
Grosses Extra Concert

(Streich- und Militairmmusik
vom verſtärkten Halle'ſchen Stadtorcheſter,

verbunden mit

Illiumination und Rriliant Feuerwerk.
Anfang Nachmittags s Uhr.

Ihressner. Hcle.
Schützenfest in Gröbzig.

Das diesjährige Haupt und Königsſchießen wird am 5.,
6. und 7.
hierdurch freundlichſt einladet.

Juli a. C. abgehalten, wozu Freunde dieſes Vergnügens

Gewerbetreibende und Künſtlergeſellſchaften wollen ſich wegen ihrer
Budenſtände unter Angabe der Größe rechtzeitig an den Schützenmei-
ſter Wilhelm Martini wenden.

Gröbzig, den 11. Juni 1874.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.

Kux- Verkauf.
817 Kuxe des Braunkohlen

werks „Friedrich Wilhelm lI.“ bei
Eisdorf Station Teutſchen-
thal ſollen

am 10. Juli 1874
Vormittags 11 Uhr

in der Expedition des Rechts An
walts Schlieckmann in
Halle a/S., wo auch die Bedin-
gungen einzuſehen öffentlich ver-
kauft werden.

Einen tüchtigen
Glaſergeſellen

ſucht Emil Martinm,[H. 5605d.] Naumburg a/S.
Gekrauſte Roßhaare, rein

und gemiſcht in allen Sorten, Jn-
diafaßer, Alpengras, Pol-
ſterwerg u. Gurten empfiehlt
billigſt Carl Schulze

kl. Ulrichsſtr. 31.

Rohe Roß- und Ochſen-
haare kauft fortwährend

Carl Schulze.
Hühneraugenpflaster

von CafſianLentnerin Schwaz
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz-
los Hühneraugen, Leichdor-
nen, Warzen e. à Stück 15
pr. Dizd. 12 zu beziehen durch

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Geſchnittene eichene

Staaken.
Für Stallgebäude ganz vorzüglich,

ſind wieder vorräthig in der Dampf-
ſägemühle von

Ebhr. Berghaus, Halle a/S.
Erſt in den letzten Tagen ge

langte es zu meiner Kenntniß, daß
über mein früheres Verhältniß zu
dem dermaligen Jnhaber der Firma

Wilhelm Stengel, hier
Gerüchte verbreitet werden welche
darauf berechnet ſind, mich an mei
ner Ehre und in meinen geſchäft-
lichen Unternehmungen zu ſchädigen.

Jch habe gegen den Urheber und
die Verbreiter dieſer verläumderi-
ſchen Gerüchte Strafantrag geſtellt
und werde das Reſultat der gericht-
lichen Unterſuchung ſeiner Zeit ver
öffentlichen.

Leipzig, den 24. Juni 1874.
Hermann Sancl,

in Firma
H. Sand.

Hedwigsſtraße 12 iſt noch
die herrſchaftlich eingerich-
tete 2. Etage, beſtehend aus
Salon, 6 Sruben, mehreren
Kammern, Küche und eom-
pletter Bade Einrichtung
nebſt allen BVequemlichkei-

ten für 350 Thaler zu ver-
miethen.

H. 33059)]

Walzblei in allen Dimen-
ſionen, ebenſo leiröhren von

I. W. bis 2“ l. W. empfiehlt
Ernst Voigt.

Liebig's Fleisch Ex-
tract in u. U Büch-ſen. Condensirte Milch
in Büchſen à 10 empfiehlt

Ernst Voigt.
Ein Schatz der kinder-

stube.

Sehr geehrter Herr, darf ich
Sie abermals ersuchen, mir für z
2 Thir. von Ihrem kraftgries zu
A senden. Seien Sie versichert,

dass ich es mir angelegen seine
lasse, Ihr Präparat allseitig zu
empfehlen, und zwar aus dere
festen VUeberzeugung, da-g
durch Gutes zu stiften u.
manche Sorge zu heben.

Gotha, den 19. Febr. 1870.
0. Seeligmann,

Militairprediger.
à Pack 8 u. 4 Sgr. zu haben bei
L. Riürkhold in Löbejün.

X Kultur und Pflege!
Das Haupthaar iſt die erſte Be

dingung und ein weſentliches Er
forderniß zur Geſundheit. Allen
Haarleidenden macht der berühmte
Haargeiſt Boprit des cheveux
von Hutter S Co. in Ber-
lin, Depot bei Helmbold

Co. in Halle a/S. Leipzi-
gerſtr. 109 radical ein Ende.

Hr. Dr. Wirbeck ſchreibt
T aus Frankfurt: Erſuche
S um umgehende Zuſendung
T von 2 Flaſchen Haarbal
e ſam à 1. da der erſte

Verſuch unzweifelbare Wir-
kung gezeigt und durch den
neuen Haarwuchs ich vor
Erkältung geſchützt bin.

Der Mäkler Andreas Selle
sen. in Halle as., Bechershof 6,
hat am 5. März 1874 über 330
und am 20. Juni 1874 über 2
29 sowie dessen Sohn, der
frühere Mechanikus, jetzige Mäk-
ler Albert Selle jun, in Halle
a/S. Taubengasse 9, am 20. Juni
1874 über 12 manifestirt.

gelbe Haut, à Stück 5 zu be- Jnkor
ziehen durch Albimn HentzeSchmeerſtr. 36. De

n e nichtS Storternde Seſti
aller Art werden von mir in kurzer geord
Zeit nach einfacher Methode gründ- J men.
lich geheilt. Honorar nach der die
Heilung. Ein Curſus dieſerhalb dieſel
beginnt in Naumburg am 6. ſelber
Juli e. und Anmeldun gen dazu im I des
»„Höſtel Richter daſelbſtnur vom 5. bis 7. Juli c. Amt- glied
liche und private Atteſte von über z ſich t
200 Geheilten ſind dann zur Ein feſtat
ſicht. G. Armstedt, Lehrer J gelur

in Halberſtadt und Sprachlehrer hinzu
für Stotternde. perſöblieb

Hall. Turn- Verein. wſt
Sonntag den 28. Juni P Jou

Nachmittags 4 Uhr ſowi
Pereinsturnen.

Rad Wittekindl. nal
Sonntag den 28. Juni jenig

Nachmittag demGrosses Concert I be
fich

die

S S
bei
die

kt

v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 3 Uhr. W. Malle.

Im Garten zum Prinz Carl,
früher Koch's Gartem,.
Sonntag den 28. Juni und

Montag den 29. Juni

Abends ganGrosses Concert Fe
vom Halliſchen Stadtorcheſten Il
Anfang 8 Uhr. W. Halle.
H, Schmidt's Sommertheater,

(RBrockenhaus.)
Sonntag den 28. Juni:
Der Aetienbudiker,

oder Wie gewonnen, ſo
zerronnen,

große Poſſe mit Geſang und Tanz
in 3 Acten von D. Kaliſch,

Muſik von Conradi.

Familien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Freitag Abend endete ein

150 Bordeaux-Oxhofſte,
verkaufen Leipzig, Weſtſtraße 36
bei Heinr. Aug. Stein.

97 In
u „HebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gute friſche Faß, ſind preiswerth zu Braune geb. Oehmiſch.

S

1.

ſanfter Tod die langen Leiden meiner R
guten Mutter verw. Frau Chriſt. in

Mathilde Braune
im Namen der Familie.

Dritte Beilag e.
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Dritte Beilage zu 148 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 28. Juni 1874.

e e vo m Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zellung Fleiſchers ſchließen, und wahrſcheinlich iſt der Genuß rohen gehackten
ünchen, d. 27. Juni. Die Abgeordnetenkammer Bratfleiſches die Urſache der Erkrankungen.Müerledigte heute die beiden letzten der von dem geſtrigen

klerikalen Mißtrauensvotum gefährdeten Etatspoſi x „Halle, den 27. Juni.tionen, den Bauetat der Jnduſtrleſchulen und die r Gubener e r e r e Haneſden
z z ener tſendahngeſe af wurde er Director e alleſchenbauung einer Hperationshalle für die Veterinärſchule. Bankvereins, Hr. Kuliſch, in den Verwaltungsrath gewählt.

Am nächſten Montag 9 Uhr Morgens wird die KreisſynodeDer Bauetat Krr mit 78 gegen 75 genehmigt; für
deiner See o e r der Stadt Halle in der Aula des neuen Gymnaſiums ihre Verhand
als abgelehnt gilt. lungen beginnen. Neben der Vorſtands und Abgeordnetenwahl zur

Provinzialſynode werden die neuen Civilſtandsgeſetze Gegenſtand der
München, den 26. Juni. Jn der heutigen Abendſitzung der Berathungen ſein. Bei den Verhandlungen der Kreisſynoden findet

zweiten Kammer, in welcher mit Ausnahme des beurlaubten Juſtiz eine beſchränkte Oeffentlichkeit ſtatt. Die Candidaten und die Mitglie
winiſters Fäuſtle alle Miniſter anweſend waren, wurde die Spezialdis- der der Gemeindekirchenräthe des Synodalbezirks haben als Gäſte Zu-
ruſſion über den Bauetat des Kultusminiſteriums fortgeſetzt. Der Kul- tritt. Andere Perſonen können von dem Synodalvorſtand zugelaſſen
tusminiſter v. Lutz rechtfertigte die angegriffenen Titel des Etats in werden und es wird insbeſondere eine zahlreiche Theilnahme der Mit
lediglich ſachlicher Weiſe und wurden die drei erſten der durch den Miß glieder der Gemeindevertretungen willkommen ſein.
trauensantrag der klerikalen Partei gefährdeten Etatspoſitionen und Das Schmidt'ſche Sommertheater, an welchem der Re
zwar die erſte mit 77 gegen 76 Stimmen, die zweite ohne nament giſſeur des Stadttheaters mitwirkt, erfreut ſich in Folge der mit Sorg-
liche Abſtimmung die dritte mit 79 gegen 74 Stimmen angenommen. falt und tüchtigen Kräften gegebenen Aufführungen zunehmender Be
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Morgen wixd in der Berathung fortgefahren. (S. oben.) iebtheit.
Peſth, d. 26. Juni. Das Unterhaus hat heute die zweite Leſung der Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.

Jnkompatibilitäts- Geſetzvorlage erledigt. Die Beſtimmungen über die Nach dem erſchlenenen Verzeichniß der an der Tuübinger Hochſchule
Ausſchließung der Ordensgeiſtlichen und über die Mandatsniederlegung ſich n n.

e 2 262. rim Falle einer Beſchlagnahme der Diäten, falls dieſe Beſchlagnahme iſt zum Ordinarius fur Mathematik an der Univerſität Freiburg ernannt worden.
nicht binnen drei Monaten wieder aufgehoben wird, ſowie die fernere Profeſſor Holtzmann in Heidelberg iſt im Begriff einem Rufe nach

Beſtimmung, daß die in ein kompatibles Staatsamt eintretenden Ab Straßburg Folge zu leiſten. Profeſſor Eiſele in Baſel iſt zum ordentlichen
geordneten ſich einer Neuwahl unterziehen müſſen, wurden angenom Profeſſor des Römiſchen Rechts an der Univerſität Freiburg berufen worden

und hat dieſen Ruf angenommen. Der Privatdocent und Proſector des patho-men. Ebenſo ein Zuſatzantrag, wonach die kroatiſchen Oeputirten durch logiſch-anatomiſchen Prirr an der Univerſität Königsberg Dr. Max Perls,
die Beſtimmungen dieſes Geſetzes nur in ſo weit betroffen werden, als jſt zum ordentlichen Profeſſor in der medieiniſchen Faeultät der Univerſität er
dieſelben Beamte der Buda-Peſther Centralregierung ſind oder mit der nannt worden. A. B. W. Kennedy, Jngenieur der Stadt Edinburg, der
elben in einer der gedachten Beziehungen ſtehen. ie dritte Leſung während der Weltausſtellung als Berichterſtatter des bekannten techniſchen Fachſelbe gedachte ziehungen ſtehen. Die ſung ineerivg“ in Wien verweilte, iſt zum Profeſſor der Jngenieurkunſt anblattes „Endes Geſetzes findet morgen ſtatt. dem Univerſity-College in London ernannt worden.
RNRom, d. 26. Juni. Der Papſt hat heute eine Anzahl Mit Zur Srientirung über das alte, für die Culturgeſchichte der Menſchheit

glieder des römiſchen Adels in Audienz empfangen. Derſelbe äußerte hochwichtige Indien tragen ucuere Ausgrabungen von Cunning ham und r.
ſich dabei über die am Sonntag zu ſeinem Gunſten ſtattgehabte Mani B egl ar in der Gegend von Jabalpur und Salpet bei. Eine Art h
feſtation, die ihm Freude bereitet, ſowie über die am Mittwoch ſtatt iſt mit Seulpturen und Inſchriften bedeckt. Die Figuren ſind ſämmtlich wohl

G kundaeb die t t T füllt hab d fügt wandet, beſonders die Frauen, deren Köpfe mit reichlich ornamentirten Stoffengefundene Gegenkundgebung, die ihn mit Trauer erfüllt habe und fügte jmwunden, weiche der Dichtigkeit nach manchmal wie Juſeltm manchmal wie
Aſee man habe ihn brieflich aufgefordert, Rom zu verlaſſen, weil ſeine Brocat oder auch Shawls erſcheinen. Sowohl die männlichen, wie die weiblichen

perſönliche Sicherheit daſelbſt gefährdet ſei. Er ſei aber bis jetzt a n n r Sd Symbo ranſcheblieben r werde ſo lange daſelbſt bleiben, als Gott und die die Entdeckung dieſer antiken Seulpturen fur eine der wichtigſten, welche noch in
Umſtände es erlaubten. Juden gemachk worden. Sie belehren über die Kleidertracht aller Stände zur

Paris, d. 26. Juni. Heute fand in den Redactionsbureaus des egierungszrit des Aſoka, ein Jahrhundert ungefähr nach dem Tode Alexander's

5 t deJournals „Ordre“ und der bonapartiſtiſchen Correſpondenz „Manſart des Großen.
i eini ſ Die Feier des 400 jährigen Jubilaums Arioſt's, welche in dieſem Jahreſowie bei einigen anderen bekannten Bonapartiſten eine Hausſuchung in Ferrarg begangen werden ſocker ſt vuf das wächſe Jahr erichoe en morda

ſtatt. Dieſelbe wurde dann auch auf das Bureau der legitimiſtiſchen Am 2i. Juni wurde zu Leipzig das dem verſtorbenen Dichter Adol ph
Correſpondenz von St. Chéron ausgedehnt. Böttger auf dem dortigen neuen Friedhofe errichtete Denkmal feierlich ein-

Verſailles, d. 26. Juni. Jn der heutigen Sitzung der Natio geweiht.
ſ di Von der Reorganiſation der Berliner Kunſtacademle iſt esnal- Verſammlung wurde der Geſetzentwurf wegen Entſchädigung Der wieder 9990 ſie gewoedes di Bieretor al-Feage feheint da el ndes Grasege ver

jenigen die durch die im Intereſſe der nationalen Vertheidigung von tagt zu ſein. Indeſſen bis zum Zuſammentritt des Landtages iſt es noch ſehrdem Militair-Genie- Corps ausgeführten Zerſtörungen Schaden erlitten lange hin und gis zu dieſer Zeit wird der Cultus Miniſter wohl die Zuſage er

haben in zweiter Leſung angenommen. Der Kriegs- Miniſter erklärte füllen reren rer V de re an r ter
i W i iſſi wird Berlin immer mehr der Centralpun r Ver rS wit der Vorlage inverſfanden Die Budget Sommiſſiton hat Kuünſtler. Knaus ſiedelt bekanntlich nach Berlin uber und der Wiener Portrait

die vom Finanz- Miniſter vorgeſchlagenen neuen Steuern mit 14 gegen maler Angely gedenkt, wie die „Trib.“ mittheilt, gleichfalls ſein Atelier hier
8 Stimmen abgelehnt. Ueber die Reduction der Amortiſationsquote her zu verlegen und ſo die Zahl berühmter Maler und Bildhauer zu vermehren,
bei der Bank von Frankreich von 200 auf 150 Millionen Franken hat welche bereits hier wohnen und dankbare Schüler um ſich verſammeln.Ban Frankreich f F h In Weimar iſt in voriger Woche (14., 17. und 21. d.) Richard
die Commiſſion noch keinen Beſchluß gefaßt. Wagner's „Triſtan und Jſolde“ zur Aufführung gekommen und jedesmal war

V s das Theater gefullt; namentlich waren aus Berlin und Leipzig Alle gekommenVermiſchtes. welche dem Wagnercultus huldigen, und auch viele Kunſtfreunde, welche das bis
Aus Paderborn vom 25. d. wird uns gemeldet: Jn ver Wer r fk Muünchen anigetivre, u r r

angener Nacht brannte in Li inge die dortige Papierfabrik Die Aufführungen waren ausgezeichnete; das Vogl ſche Shepaar ucheno I Be daneen h wurde e f Die welches die Titelrollen ſang, leiſtete ſowohl in muſikaliſcher wie in ſchaufpieleri
ſcher Beziehung Außerordentliches. Die einheimiſchen Kräfte der weimariſchen

Gebäude ſind mit 40,000 Thlr. in Magdeburg verſichert. Zwuühne ſtanden den Gaſten ebenbürtig zur Seite, vor allem aber die Kapelle, welche
Der Londoner Schulrath erwog kürzlich die Zweckmäßigkeit, ihre ſchwere Aufgabe meiſterhaft löſte.

i len Von dem ſchönſten Wetter begunſtigt wurde am 22. Z. das fünfte der alleden Mädchen n ſeinen Schulen Unterricht m Koch en ertveilen drei Jahre ſtattfindenden Handelfeſt e im Kryſtallpalaſte zu London eröffnet. Die
u laſſen. Nach der Discuſſion gelangte eine Reſolutien, welche er heſten San ß ae r Sanger, die beſten Muſiker, die beſten Jnſtrumente ein rieſiger Chor, derHart daß es wünſchenswerth ſei, eine Kenntniß des einfachen Kochens mit zwanzigtauſend Muſikfreunden gefüllte Zuſchauerraum, alles das machte den

und der damit verknüpften Haushalts- Operationen als Theil der Er erſten Tag des Händelfeſtes zu einem glänzenden Erfolge. Es kam der „Meſſias“
i J vr i joritä zur Aufführung, und eine gelungenere hat wohl kaum jemals ſtattgefunden.ziehung von Mädchen zu fördern, mit großer Majorität zur Annahme. r alen ſo Oper in Et. Petersburg befindet ſich nach einer

Die Angelegenheit wurde dem Schulverwaltungs-Comite zur Erörterung gyjttheilun des „GSolos“ in Anem, voll 2x ger Auflöſung nicht unaähnlichen Zuſtande.und Berichterſtattung über die beſte Weiſe zur Bewerkſtelligung dieſes Der ünternehmer der vorigen Saiſon ſoll es endgiltig abgelehnt haben die Oper

Zweckes überwieſen fur die bevorſtehende Saiſon wieder zu üübernehmen, und deshalb ſind auch alle
Wien m d en W r x als J zu b9 n trachten. Madame Patti wird demzufolge na aris gehen, wo ſie mit dem beAus der Provinz Sachſen. kannten Jmpreſario Strgkoſch abgeſchloſſen hat. Naudin iſt fur Kairo, Niecolini

77 Naumburg, d. 26. Juni. Die geſtern hier ſtattgefundenen fur Liſſabon engagirt. Die Damen Nielſſon und Sealchi ſollen die Abſicht haben,
Wahlen zur Provinzial- und Kreisſynode ergaben folgendes Ergebniß: nach Amerika zu gehen. 2
Es wurden gewählt zur Provinzialſynode: Superint.-Vicar Förſter Herr von Jendersky vom Berliner Stadtheater iſt zum techniſchen

8 Dir G ult 5in Großjena geiſtl. Mitglied, Paſtor Pfeifer in Bibra Stellvertreter, Hittttor de Stuttgarter Hoftheaters, vom I. Juli ab, auf 5 Jahre ernannt
Stadtrath Thränhardt hier welt. Mitglied, Major v. Helldorff in S A. Mels hat für das Berliner Reſidenztheater eine Fortſetzung ſeines
St. Ulrich bei Mücheln Stellvertreter. Zur Kreisſynode: Profeſſor und mit vielem Beifall gegeben „Heinrich Heine“ geſchrieben.
1. Geiſtl. in Pforta Sup. Vicar Förſter in Großjena, Appellat. Ger. Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Rath Mülle- hier, Paſtor Weiſe in Schönburg, Zimmermſtr. Töpfer Falſche preuß. Zehnthalerſcheine (Banknoten) vom 18. Juni 1867
in Köſen. deren gegenwärtig viele eireuliren unterſcheiden ſich von den echten durchJn Nor ſi ied i ößere K. nuzeichen: W i d der auf der Vorderſeite, linker HaudJn Nordhauſen ſind wieder eine größere Anzahl Perſonen folgende K. nnzeichen: Während bei den echten d te, lir

ichi a e G ete befindliche Kontroleſtempel (gruner Adler auf ſchwarzem Grunde) ſcharfe und bean der Trichinoſe erkrankt. Der Umſtand, daß ſämmtli t e Erkrankte ſtimmte Zeichnung aufweiſt, iſt die Zeichnung bei den unechten Scheinen ſchmierig
beſtimmten Straßen der Oberſtadt angehören, läßt auf den Verkauf nd verwiſcht, der Adler iſt unſcharf gezeichnet, und der aus den Buchſtaben
trichinenhalrigen Fleiſches ſeitens eines in jener Stadtgegend wohnenden F und R gebildete Namenszug auf der Bruſt des Adlers zeigt durchaus nicht die
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jede Linie von oben bis unten durchgeht, und durch

genommen wurden; dieſelden ſind im

fehler iſt das beſte Unterſcheidungsmittel.

GROSSHERZ.
Wortes ſonach ein R. ſtatt des B.

Schärfe wie auf den echten Scheinen. Auf der Ruckſeite ſind die 6 reliefartigen
Köpfe, die bei den echten mit der Guillochirmaſchine derartig hergeſtellt ſind, daß

das Zuſammen oder Aus inander
rücken dieſer Linien Licht und Schatten, und dädurch das reliefartige Bild er
wird, durchaus inkorrekt gezeichnet während bei den echten Scheinen die Linien
in den Lichtſeiten viele Abweichungen von der Senkrechten zeigen, gehen bei den

unechten Scheinen alle Linien in ſenkrechter Richtung. Auch vor Falſificaten
der großherzoglich-oldenburgiſchen Zehn-Tyalerſcheine, Emiſſion vom
1. Januar. 1869 Üitt. B., iſt zu warnen. Dieſelben ſind ſehr geſchickt nachgemacht;
das Papier iſt im Ganzen etwas dunkler als bei den echten und fühlt ſich fettig
an in Folge der Operatlonen, welche zur Nachahmung des Waſſerzeichens vor

brigen ziemlich gelungen ſo daß dieſes
Merkmal fur den Laien wenig bemerkbar iſt. Ein in die Augen ſpringender Druck-

Am Fuß der Vorderſeite findet ſich
nämlich ſtatt: 6GROSSHERZ. OLDENB. PAPIERGEUD auf den falſchen die Jnſchrift: Goldene Noſe.

OLDENR. PAPIERGELD, am Schluſſe des zweiten abgekurzten

eugt

Halle a S., den 26. Juni 1874.
Rohzucker.

des hieſigen Marktes herbei.
Poſten Nachproduet, zuſammen 3500 Ctr.

Raffinirter Zucker.
eine kleine Erhöhung ihrer Notirungen eintreten laſſen.
ſonders in beſſeren Qualitäten gern genommen.
Centner gemahlene.

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.

Dieſe Woche fuhrte wiederum keine Aenderung fur die Lage
Gehandelt wurde eine Reſtparthie erſtes und ein

Der Markt fur Brode gewann in den letzten Tagen
dieſer Woche bei vermehrter Nachfrage an Feſtigkeit, und konnten Raffinadeure

Gemahlene werden be
Umſatz 25,000 Brode und 3000

Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachvproducte

Dr. Drenckmann hier, bei 94——88 Polar. 9 S
ver 50 Ko. incl. Faß, je nach Farbe Melaſſe exel. Tonne 50—51 Sgr.

und Korn.Kryſtallzucker Bei Poſten aus erſter Hand
bel über 98 Polar. 12 13 per 50 Ko.
h I. Prod. Raffinade J. excl. Faß 15: 7bei 98 Polar. 12 l. 149 Sbei 97 Polar 11 P Mells I. 14 mbel 96 Polar i u. 14 hbei 95 Polar. 11 Gem. Raff. inel. FaßRohz., I. Prod. Gem. Melis J. 13 13bei 95 Polar. wen II.bei 94 Polar. 107 Farin weiß 12bei 93 Polar. 10 blond ibel 02 Polar. gelb 11bei 91 Polar. Rafff. Syrup inel. To.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 28. Juüni:

Hen Turnverein: Nm. 4 Vereinsturnen in der Turnhalle

im Garten z. „Prinz Carl“.

3 u. Ab. 8 in der „Weintraube“.

ſo zerronnen“, gr. Poſſe mit Geſang u. Tanz.

Montag den 29. Juni:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
StadtverordnetenVerſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus Expreditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.,

Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schäützenhauſe.

r Ab. 8 Barfuüßerſtraße 5 Schreiben.tenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.

Turnverein Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.

Concerte.

„Bad Wittekind“ u. Ab. 8 im „Cafe David“.
Ausſtellungen.

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr;
Alle Arten Wannenbäder jeder

emittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade- Anſtalt Arkber Nacke), Weidenplan Nr. 9.
Mineral- und mediciniſche Bäder.

andwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Barfußerſtraße 5.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße6.

Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Uebungsſtunde auf dem „Jägerberge“.
Halle'ſches Stadt Orcheſter Ab. 8 im Garten z. „Prinz Carl“.

Militair-Muſikchor des 4. Thur. Jnf.-Regts. Nr. 72 (Gieppner) Nm. 4 in

Herren gebenſt erſucht.

Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3/, in „Bad Wittekind“ u. Ab. 8

Militair-Muſikchor des Niederſchleſ. Jnf.Regts. Nr. 50 (C. Walther) Nm.

Sommertheater (Brockenhaus). Ab. 8: „Der Actienbudiker, oder wie gewonnen

Neues Theater gr. Ulrichsſtr. 4: Ab. 7 American. Theater Variété v. Neubours.

G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leivzi
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoffnet.
anns Makart's Abundantigbilder Vm. 10b. Ab. 6 i. Saale d. Stadtſchutzenhauſes.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jrlſch- römiſche Bader: furſür Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

eit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

Täglich Sool-,

Fremdenliſte.
9 Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juni.d Kronprinz. Hr. Baron v. Rochow a. Dresden.

Lange m. Fam. a. Berlin.

Hr. Beamter Heynemann a. Hanau a/ M.
berg. Frau Rent. Welter a. Poſen.

r. Block a. Straßburg. Die

land a. Chemnitz, Heinecke a. Erfurt.
Stadt Zürich. Hr. Lieut. v. Krummhauer a. Caſſel.

Mundt a. Thimervda. Hr. Moor m. Gem. New-Vork.
Gem. a. London.

Brandau a. Caſſel, Haäußer a. Wickrath, Frankel a. Chemnitz.
Stadt Hamburg Hr. Privat. Heyer a. Torgau.

Liegnitz. Hr. Geh. OberBauRath Flaminius a. Berlin.
a. Hamburg. Frl. Götz v. Olenhuſen a. Caſſel.

Frau Bangert m. Fam. a. Mainz.
Stud. jur. v. Bungenheim u. Std. agr. v. Häßler a. Breslau.
Kaufl. Sternberg a. Greiz, Hairles a. Berlin.

Goldener Ring. Hr. Lehrer Brathuhn a. Artern.
et tenberg m. Gem. a. Neſſe.

Die Hrrnu. k. ruſſ. Staats
d rath a. D. v. Pherdy m. Gem. u. Dienerſchaft u. Oberſt v. Regelis m. Diener Wittenberg, welcher auch als Arbeiter Carl Ulri ich heruma. Petersburg. Hr. Gymnaſialdireetor Schering m. Sohn u. Frau Seeretar getrieben und wegen verſchiedener Gelddiebſtähle auf de We Uhr

r. Gutsbeſ. Zeunert a. Bromberg. Hr. Landw. eu. Lieut. d. Rerſ. Lerner a. Mühlhauſen. e Ingenieur Köhler a Wong a/ und UhrkettenDiebſtähle in Halle, ſich in Haft befindet,

Hr. viod. jur. Welter a. Heidel-
Hr. Poſtſecretair Tußzmann a. Caſſel.

Hrrn. Kaufl. Dehung a. Elbing, Mecklenburg,
Jonas u. Sirker a. Berlin Kuhne a. Nordhauſen, Bode a. Offenbach Frei-

Hr. Amtmann Weber
a. Alperſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. Wadſack a. Kutzleben. Segr r r Damenuhrkette mit Schließhaken und Schieber, letzterer auf der Aſ

r. Neubours m.Die Hrrn. Kaufl. Silbermann Roßner u. Kuhnemund a
Berlin Ehricht u. Ulbricht a. Eilenburg Sauerbeck a. Mannheim, Dienſtag
a. Wuürzburg, Schröter a. Magdeburg, Kohlert a. Erfurt, Lehmann a. Lange- Dilbei
nau, Skirl a. Cöln a R Prinz a. Wald Voſſen a. St. Fönis b Crefrld, Talmi-Uhrkette mit Schließhaken und Schlüſſel in Form einer Krebs-

Die Hrrnu. pract. Arzt Dr. Salomonsky, tel mit d Fti 3 uDie Hrn er Etiquette E. Müller, Halle a/S.
Hr. Superintendent Schat

Hr. Baron v. Kronfeld m. Gem. u. Bed. a.

gravirtem Schild 4. zwei vergoldete Hemdenknöpfe in der Größe eines

Hr. Fabrikbeſ. Kirſt a (eere; 7. eine Eigarrenſpitze (Rehfuß mit ſilb. Einfaſſung); 8. ein
Hr. Dr. Kumpff

Hr. Fabrikbeſ. Laue a.
Morl. Die Hrrn. Amtmann Roloff u. Rittergutsbeſ. Marquard a. Erdeborn. große Ziehharmonika;

J Hr. Dr. wed. Bratſch m. Gem. a. Saalfeld. Hr. Rittergutsbeſ,
v. Wullsky m. Sohn a. Schaderſtedt. Hr. Fabrik. Kollen a. Oranienbaum,
g. Gutsbeſ. Florſtedt a. Möſt. Hr. Pfarrer per a. Klekewitz. e Ober

auinſpector Weber m. Gem. a. Berlin. ie Hrrn. Kaufl. Steinert g.
Dresden Paſchen a. Hagen Langheinrich a. Gera Dickhauſen a. Crefeld,
Pfnuhl a. Seine, z a. Kemberg, Dickel a. Breslau, Gellert a. Schwein-
furt, Holſchuer a. Schleiz, Haberland m. Tochter a. Erfurt.

Goldene Kugel r. Rector Schönau m. Sohn a. Schönburg. Hr. Brau-
meiſter Hoppe a. Halberſtadt. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Silberſchlag a. Gerbſtedt
Böhmer a. Gummersdorf. Die Hrru. Rent. Schulz m. Gem., Dr. Auerba
u. Secretär Wennberger a. Berlin. Hr. Oekon. Radeſchen a. Radeleben,
Die Hrrn. Kaufl. Saar a. Prag, Röhrig a. Leipzig, Steinkopf a. Eisleben,
Albrecht a. Goöttſtedt, Finkler a. Arbsleben, Hopf a. Frankfurt Berghauſen
a. Odenkirchen, Bringmann m. Gem. a. Halberſtadt, Hallner a. Stralſund.

Hr. Reallehrer Bauerfeind a. Barmen. Hr. Hotelier Lange
a. Gotha. Hr. Dekon.-Verwalter Wittig a. Reinhardsbrunnen. Frau Friſch
a. Weißenfels. Die Hrrnu. Kaufl. Raſch a. Dresden, R. Goßmann a. Breslau.
Frau Werthauer a. Hannover.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrru. Fabrik. Muller a. Berlin Bäatſch m. Gem. a. ve
Wien. Hr. Dr. wed. Beitemeijer a. Dortmund. Hr. Landw. Kohlhaaſe g.
Stettin. Hr. Architect Fritſche m. Gem. a. New-Vork. Hr. Rechtsanwalt

gr. T
rand

Schmidt a. Brandenburg. Frau Körner a. Gera. Hr. Rent. Klaus a. Mag-
deburg. Hr. Verwalter Wichmann a. Hadamar. Hr. Rector Dr. Potes a. J hinzu
Friedland. Hr. Rittergutsbeſ. Schmeiſer a. Teuſg. Hr. Thierarzt Schilling
a. Elberfeld. Hr. Jngenieur Dietrich a. Dresden. Hr. Jnſpector Polntz g. ir
ECaſfel. Die Hrrn. Kaufi. Jordan a. Weimar, Waſſor a. Holſtein, Kugel a. Mir
Hamburg, Martie Egericke a. Bruſſel, Brand a. Frankfurt a M.

Preußiſcher Hof. Hr. Sind. agr, Zimmer a. Breslau. Stud. theol. Am
Reinert a. Leipzig. Hr. Rechtsanwalt Lauterbach a. Coblenz. Hr. Telegraphen- von i

nſpector Schuhmann a. Straßburg. Hr. Paſtor Grimert a. Stendal. Hr. Aufir
ehrer Keim m. Frau a. Altenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Schubert a. Leipzig,

Latoff a. Braunſchweig, Finger a. Magdeburg, Stapelfeld a. Bremen.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
27. Juni 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMarkiſche 86. CölnMinden 123,. Rheiniſche 131 Oeſterr, x

Staatsbahn 194 Lombarden 84 Oeſterr. Creditactien 132 Amerikaner J Buche
997/,. Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz feſt. I gegen

Berliner Getreide- Börſe. angelWeizen (gelber) Juni 85. Serptember/ October 78
Sertet Juni 59 Juni Juli 59 Juli Auguſt 57 Sept. Octbr. 57 nen

Gerſte loco 53-75. dürfniW r e Jnnifgui bekanpiritus loco 25 4 r Juni Juli 25 5 r Sept. Octbr. 23 J 12Rüböl loco 20/,. Juni Jull 20 Septbr. October 20 e
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co. tliüze

Berlin den 27. Juni 1874. GenBergiſchMärkiſche St. Act. 86. BerlinAnhalt. St.-Act. 14377,. Breslau einzj
Schweidn. Freibg. St. Act. 995,. Berlin -Stettiner St.-Act. 1653. Cöln- behrii
Minden St. Act. 123 Mainz Ludwigshafen St. Act. 134 Oberſchleſiſcheß enrh
St. -Act. A. C. 159 Rheiniſche St. Act. 131 Rechte OderUferBahn St. r mendks
Act. 117 Thuüringer Eiſenbahn St.Act. A. 120. Rumaniſche St. -Act. 43 darf
MärkiſchPoſen St. Act. 39 Lombarden 84 Franzoſen 194 Oeſterr. errei
Credit Act. 132. Braunſchweiger Credit-Act. 6685. Darmſi. Bank-Llet, 145Disconto-Command. Anth. 161 Dortmunder Unlon-Act. 38 Louiſe Tlef Di
bau 82. Hibernia Schamrock 72. König Wilhelm 56. Laurgahütte 146, ihren

Commerner 84 Tendenz: feſt. Sehl1demni
Wer eine Annonce in hieſigen oder auswärtigen Zeitungen inſe-

riren laſſen will, der übergebe dieſelbe der Annoneen- Expedition Selbs
von G. L. Daube G Co. Bureau in Halle Brüderſtraße 10) warm
zur Beſorgung. Dieſes Haus erfreut ſich in Folge ſeiner billigen und der
aufmerkſamen Bedienung eines vorzüglichen Rufes. schaf

e m Orga tungHekanntmachungen. wer
Die Arbeitshäuslerin Erdmuthe Kain geborne Hemmann 77

aus Weißenfels hat ſich am 14. Juni er. unter Mitnahme vo 7
einem Hemd und ein Paar Strümpfen aus hieſigem ſtädtiſchen Kran a
kenhauſe entfernt.

Um Verhaftung und Anhertransport im Betretungsfalle wird er ten
er
pormiSignalement: Alter 30 Jahre, Größe 1 Meter 60 Centimet.

Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Augen blau, Geſichtsform voll, GeJ Hrarxe

ſichtsfarbe geſund. SHalle a/S., den 24. Juni 1874. 272
Die Polizei- Verwaltung.

Als anſcheinend geſtohlen ſind bei einem mehrfach wegen a
Diebſtahls beſtraften Menſchen dem Feilenſchleifer Ziemann aus

Fre

na ehend 8verzeichnete Sachen in Beſchlag genommen worden ſteh 53
1. eine ſilberne Cylinderuhr mit Secundenzeiger, römiſchen Zif- emeiſtb

fern und feigen Stahlzeigern auf dem weißen Emaillezifferblatte, die Beſtb
Rückſeite mit einem eingravirten Achteck nebſt Arabesken das Jnnere den d
mit der Nummer 7194 verſehen; 2. eine feine goldene, über 2 Ellen zuzahl

VorderRückſeite ſchwarz emaillirt; 3. ein goldener Damenring mit

Silbergroſchens 5. einer desgl. mit einem Pferdekopfe; 6. eine t

heres

neuſilbernes Portemonnaie 9. eine Schminkdoſe mit Schminke 9. ein ber

altes Militärhemd 11. drei Paar ſchwarze Glacéhandſchuh 12. ein
13. ein neuer ſchwarzer Cylinderhut nebſt Schach r

en
die H
es

Die Sachen liegen in meinem Süreau zur Anſicht bereit.
Halle, den 24. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.



utsbeſ,
baum,
Ober,
ert g,
refeld,

hwein

Uhrdiebſtahl. Am 20. d. Mts. Abends iſt in der Herberge
gr. Brauhausgaſſe 28 eine ſilberne Cylinderuhr mit abgegriffenem Gold

rand und einem inwendig eingravirten B. geſtohlen worden.
Vor dem Ankaufe warnend, bitte ich um Anzeigen über den Thä-

ter und den Verbleib der Uhr.
Halle a/S. den 26. Juni 1874.

Der Staats-Anwalt.
Angeregt durch vielfache aus den verschiedensten Kreisen an

uns ergangene Aufforderungen haben wir uns entschlossen, unserer
Wochenschrift:

Die Selbstverwaltung,
Volksthümltiche Wochenschrift für alle bei der

ver waltung der Kreise, Amtsbezirke und Gemeinden Betheiligten,
vom 1. Juli cr. ab eine

Brau-
rbſtedt

erba
eleben.
sleben,
hauſen
ſund.
Lange
Friſch

reslau.

em. a.
agaſe a.

an Inseraten- Beilageotes a. hinzuzufügen.
chilling
olntz a.
ugel a.

Indem wir uns beehren, Sie hiervon zu benachrichtigen, theilen
wir Ihnen gleichzeitig ergebenst mit, dass mit der

alleinigen Inseraten- Annahme und Regie die
Annoncen- Expedition von Haasenstein Vogler
von uns betraut ist, welcher wir dieserhalb bitten ihre geschätzten
Aufträge überweisen zu wollen.

Magdeburge, im Junvi 1874.
PVabersche Buchdruckerel.

A. R. Faber.
Bezugnehmend auf vorstehende Ankündigung der Faber'schen

Buchdruckerei (A. R. Faber) halten wir unsere Dienste zur Ent-
gegennahme von Anzeigen jeder Art für obige Wochenschrift
an gelegentlich empfohlen. Die „Selbstver waltung ist
einem nach Einführung der Kreisordnung lebhaft empfundenen Be-
dürfniss entsprossen der Geltungsbereich der letzteren erstreckt sich
bekanntlich jetzt auf die Provinzen Brandenburg, Sachsey,
Schlesien, Pommern und Preussen, woselbst in den inter-
essirten Kreisen: allen bei der Communal- und Po-
tlizeiver waltung der Kreise, Amtsbezirke und
Gemeinden Retheiligten, genannte Wochenschrift als

n einziges derartiges Organ 2zugestandenermaassen als unent-
e behrlicher Leitfaden dient und sich demzufolge der entgegenkom-

pmendsten Aufnahme und Sympathie erfreut. Diesem Umstande
darf das Blatt auch die nach kurzem Bestehen bereits
erreichte, enorm hohe Amnmflage rzuschreiben.

Die Selbstver waltung findet aber auch jetzt schon
ihren Weg in die zuständigen Kreise der Provinzen Posen und

Schleswig-Holstein, woselbst die Einführung der Kreisordnung
demnächst bevorsteht.

Hieraus glauben wir die Berechtigung schöpfen zu dürfen, die
Selbstverwaltung“ als wiürksames Publicationsmiättel

warm empfehlen zu können. Der Leserkreis recrutirt, wie dies in
der Natur der Sache liegt, ausschliesslich aus den besten Gesell-
schaftskiassen auf dem platten Lande wie in den Städten das
Organ als Wochenschrift sichert neben der ungewöhnlichen Verbrei-
tung dauernden Erfolg. Die Ausgabe der jeweiligen Wochennum-
mer trägt das Datum des Sonnabend Inserate finden im
nächster Vom mer Anfnahme, sobald sie uns
is zum vorhergehenden Mittwoch, und zwar Abends,
Aünsimuirt werden.
S Der Preis der Inserate ist pro dreigespal-tene Petitzeile, als äusserst mässig, auf 2 Sgr. der

per Reclame pro änrchlaufende Teile auf I5 Sgr.
ppormirt.

itimet. Wir bitten ergebenst, uns recht häufig mit Ihren geschätzten
U, Ge Ordres zu erfreuen, deren promptester und sorgsamster Ausführung

Sie sich versichert halten dürfen.
Anmoncen- Expedition von Iaasenstein Vogler,

dommicilüärt in allen Hanptorten Deutschlands,

theol.
m

r.

Leipzig,

g.

eſterr,
erikaner

57

t ann
ne vo
Kran
vird er

m das Oesterreichs und der SchweidZ.
herum Obſt- Verpachtung. 2 Domainen können mit

Uhr Freitag den 3 Juli e. Vormit- g. 14 16,000 Kapital auf
ſtehend tags 11 Uhr ſoll die Obſtnutzung dem

der hieſigen Gemeinde öffentlich nom
en Zif-ſe meiſtbietend verkauft werden. Der
e, die Beſtbietende hat unter Umſtän-
Jnnere den die Hälfte des Höchſtgebots an-

2 Ellen zuzahlen.
auf der Aſend orf, den 26. Juni 1874.
s Der Ortsvorſtand. 1 Wirthſchaftsinſpektor, Ir Ver-
je eines Eine flotte Bäckerei wird zu an walter und 2 junge Verwalter ſu

Wege der Ceſſion ſofort über-
men werden. Zwei kleinere

Rittergüter mit 10 12,000
Thlr. Anzahlung ſind zu verkaufen.

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

e kurze fen oder zu pachten geſucht. Nä- ichen ſofort Stellung alle von ihrenne bei Herrn Photograph We- Prinzipalen beſtens empfohlen und

einſber, Barfüßerſtraße 16. mir ſeit Jahren bekannt. 2 junger 15,000 (auch getheilt) auf Mädchen zur Erlernung der Wirth-
Feld ſof. auszuleihen. A. Kucken- ſchaft können placirt werden.

burg, kl. Sandberg 16. Adalbert Kriele,
Eine geſunde Amme weiſt nach Brunoswarte 10b.
die Hebamme Weiße in Dorn- Eine ſriſchmilchende Kuh verkauft
ſtedt bei Teutſchenthal. Oſtrau bei Stumsdorf Nr. 44.

z. 9. ei

2. ein
Schach

Communal lPolizei-

e

C

Magdeburg Halberſtädter
und

Kagdeburg Cöthen Halle Leipziger
Eiſenbahn.

Fahrt nach Hamburg und IIelgoland
zu ermäßigten Preiſen.

Am Sonnabend den A. Juli d. J. laſſen wir in Leipzig,
Halle und Magdeburg zu den von

Leipzig 5. 55 und 7. 40 Vormittags
Magdeburg 10. 20 Vormittags nach Wittenberge

abgehenden Zügen Hin- und Rückfahrt-Billets nach Marn-
burg über r e zu folgenden Preiſen pro Perſon

I. II. Kl. III. Kl.ab Leipzig 11 6 8 5 3 6Halle 10 2 7 6 4 17 6Magdeburg 7 6 85 10 3 7 6(ohne Geyäckfreigewicht) verkaufen.

Ankunft in Hamburg 8. 47 Nachmittags per Extrazug.
Außer in Halle und Magdeburg findet auf den Zwiſchen-

ſtationen zwiſchen Leipzig und Wittenberge ein Billet Verkauf
nicht ſtatt.

Jn Hamburg ſchließt ſich an den Extrazug eine Extrafahrt
nach Helgoland mit dem Räder-Dampfſchiffe „Cuxhafen“. an.
Abfahrt von Hamburg nach Helgoland am 5. Juli Vormittags
7 Uhr, Rückfahrt von Helgoland am 6. Juli Nachmittags.

Dampfſfſchifffahrt- Billets zum Preiſe von 5 pro Perſon für
Hin und Rückfahrt ſind am Bord des „Cuxhafen“ zu haben.

Die Rückfahrt von Hamburg kann vom 5. Juli ab bis ein
ſchließlich 17. Juli er. mit jedem fahrplanmäßigen Perſonenzuge, excl.
der Courier- und Schnellzüge auf der Berlin Hamburger Bahn, von
Wittenberge auch noch mit dem am 18. Juli er. 3.50 Vormittags
abgehenden Zuge, von Magdeburg ebenfalls noch am 18. Juli er.
mit allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen incl. der Courier- und
Schnellzüge, erfolgen.

Magdeburg, den 25. Juni 1874.
Die Directorien.

Eis cain allen Größen wieder vorräthig und empfehle
dieſelben zu Fabrikpreiſen beſtens.

GORnrr. Glas erin Her a/S.
gr. Klausſtraße 24 u. kl. Klausſtraße 9.

v r in rinfahrt, großem of,Stallung, Mitte der Stadt,
100 [DR. Terrain, zu jedem
Geſchäft paſſend, auch für
Pferdehändler, iſt mit 5000

J dahtung zu verkaufen
ur
Zeuner, Karzerplan A.
Eine flotte gute Reſtau-

ration mit Garten, Colon-
naden und Kegelbahn in
Halle iſt zu verpachten.
Näheres durch

Zenner, Karzerplan A.
Ein ſehr gut rentirender Land

gaſthof, der einzige im Orte, mit
ſchönem Tanzſaal, Theater nebſt gr.
Garderobe, hübſchem Garten über
bauter Kegelbahn, 4 M. ſehr gutes
Feld 2 M. Wieſe, flottes Mate-
rialgeſchäft, (gegen 6000 jähr-
lichen Umſatz) 10,000
iſt mit 4000 Anzahlung zu
verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle, mit Gar-

ten, ſchöne Lage, möblirt, (4400
iſt mit 1200 bis 1500

Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner, Karzerplan 4.

Ein A jähriger Schim
C

2jähriger Fuchs (Hengſt)
ſtehen zu verkaufen im Gute 69
zu Mittel-Teutſchenthal.

5 6000 auf gute Hypoth.
geſucht. Gef. Adr. sub A. K. durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
erbeten.

e mel (Wallach und ein

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf

den Rittergütern Groß- u. Klein-
Weißandt mit Gahrendorf
und auf den herzogl. Domainen
Gnetſch, Fernsdorf, Ries-
dorf und Görzig, kommt am
Donnerstag d. 2. Juli Vormittags
10 Uhr im Rittergutsgarten zu
Groß-Weißand zur Verpachtung.
1 der Pachtſumme muß angezahlt
werden.

S Pferdeverkauf.
l. Am Freitag d. 3. Juli,
Vormittags 10 Uhr findet auf dem
Rittergute zu Klein-Weißandt
öffentlicher Verkauf von 9-10 aus
rangirten, brauchbaren Pferden ſtatt,
wobei einige Reitpferde.

Wirthſchafts- Direction
der Zuckerfabrik Glauzig.

Volontair-Verwaulter-
Geſuch.

Ein thätiger junger Landwirth
von guter Erziehung und guter
Schulbildung, welcher ſeine Lehr
zeit beendet u. darüber gute Zeug-
niſſe aufzuweiſen hat, findet auf
einem mit verſchiedenen landwirth-
ſchaftlichen Branchen verſehenen
Rittergute Stellung. Die Adreſſe
zu erfragen bei Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg.

Expl. wurden in nicht500,000 ganz zwei Jahren von
dem berühmten Buche:
Dr. Airy's Naturheilmethode ab

ſetzt, jedenfalls der beſte Beweis furbie Gediegenheit deſſelben.



ristcr,
S z.Paſſagepreiſe: S Zwischendeck nur Pr. 45.

Zwiſchen Hamburg
nach St. Thomas Curaçao,
Trinidad, San Juan de Puerto NRico, Cap Hayri, Port au Prince, Wongaives, Puerto
Plata und Colon, von wo via

San Francrisro,
Fhendantao,

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage eitheilt der Schiffsmakler

Avegest Rolle. W. Niller's Hachfolger,
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmäch-
tigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs- Unternehmer

L. von Trützſchler in Berlin, Jnvalidenſtr. 66 e.

Hamburg AmerikanischePPacketſahrt Actien Gesellschaft.
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen

Hamburg und New- York
FFaummonsa, 15. Juli.

22. Juli.
I. Juli. Thuringea,
8. Juli. FSrestphaifta,
I. Cajüte Pr. 165, II. Cajüte Pr. 100,

und Weſtindien
Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra,

Panama Anſchluß nach allen Häfen zwiſchen Valparaiſo und
ſowie nach Japan und China

8. Juli. Bavaria, 23. Juli.

33/34 Admivralitütstrasse. HaBURG,

Eine große Bauſtelle mit
herrlicher Ausſicht, in ſchön-
ſter Lage der Stadt, welche
nicht verbaut werden kann,
ſehr breiter Front, 156

R. Terrain, zu jedemroßen Geſchäft paſſend,
ſowie auch zur Anlegung
eines feinen Hotels oder
Reſtauration iſt mit 6000

Anzahlung zu verkaufen
durch

Zenner, Karzerplan A.
Ein Haus in Halle, Nähe des
Markts, mit Einfahrt, großem Hof,
Seitengebäuden Stallung, zwei
großen ſchönen Kellern, zu verſchie-
denen Geſchäften paſſend, vorzüg-
lich für einen Fleiſcher, iſt mit 5000

Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Haus in Halle Nähe der
Univerſität, hübſche Lage, iſt mit
4000 Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4.

t J

Ein Haus in Halle mit Garten,
Näheg des Gymnaſiums, iſt mit
4000 Anzahlung zu verkau-
fen durch Jeuner, Karzerplan 4..

Gaſthoſs-Verkauſ.
Ein gut renommirter und

ſehr gut rentirender Gaſt-
hof in Halle, mit gr. Hof,
ſehr gr. Stallung für 100

ferde und ſonſtigen großen
äumen, Doppel-Einfahrt,

vorzügliche Lage, auch zu je-
dem großen Geſchäft paſſend
iſt wegen Aufgabe des Ge-
ſchäfts mit 8000 An-zahlung, Reſtkaufgelder ſehr
3 geſichert, zu verkaufen
durch

Zener, Karzerplan A.
Ein neues Haus in Halle,

Nähe der Bahn, mit gr. Hof, Gar-
ten, Einfahrt, gr. Keller, iſt mit
2000 Anzahlung, Reſtkaufgelder
ſieben Jahre unkündbar, zu ver-
kaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues Haus mit Garten,

rentirend, geſunde Lage, iſt mit
2000 Thlr. Anzahlung zu verkau-
fen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle mit Laden,

größtes Lager,
billigſte Preiſe,

empfiehlt

Ohrr. Glas in a a/S.gr. Klausſtraße 224 u. kl. Klausſtraße 9.

G ain weiten Kreiſen als edelſter und feinſchmeckender Caffee bekannt,
bringe ich, vielſeitigen Wünſchen nachzukommen, von jetzt an auch
Sebrannt in Verkauf und bitte ich, denſelben unter obiger Be
zeichnung entnehmen zu laſſen.

Bisher geführte rein- und feinſchmeckende gebr. Caſfees,
à 16, 18 u. 19 das Pfund, bringe ebenfalls in empfehlende Er-
inneruns. Ernst O Leipzigerſtraße 97.
Liebig's Fleisch-xtract in u. J Büchſen,
Condensirte Milch in Büchſen à 10 Sr. empfiehlt

Ernst Gohse, Leipzigerſtraße 97.
Mein bedeutendes Lager ſelbſtgefertigter

Kinderwagen, Korbmöbel u. Korbwaaren
jeder Art halte einem geehrten Publikum beſtens emrfohlen.

W. Berger echneerſtr. 15.

Vorzügſiehen Bowlenwein,
a Flaſche 7 exel. Glas, bei Entnahme von
Gebinden weſentlich billiger, empfiehlt die

Weinhandlung von e Gr un e
Rathhausgasse 2.

Glasirte Thonröhren u. Schornsteinaufsätze
offeriren in allen gangbaren Grössen und Formen zu billigsten Fa-
brikpreisen ab Lager hier

Ia SCRHVGiBe, Bauhof,T 260 tüchtige Maurer finden Von den Herren oder Damen,
welche am 24. Juni zu fahren indauernde Beſchäftigung bei

A. Heiſer, Mauermeiſter, Zellwitz waren iſt ein Abſatz von
Schuh oder Stiefel gefunden wor-große Schloßgaſſe Nr. 10.
den. Der ſich legitimirende Eigen-

Offene Stellen thümer kann ſelbigen gegen Jnſer-
F. tionsgebühren in Empfang nehmenfür zücht. Landwirthſchaſterinnen, beim GaſtwirthRittigin Zell witz.

perf. Kochmamſells, für Haus-,
Küchen- u. Kindermädchen fürſehr gute Geſchäftslage, am Markte,herrſchaftl. Diener, Knechte u. Vieh Unter Teutſchenthal Nr. 8.

zu verſchiedenen Geſchäften paſſend,
iſt mit 3000 bis 4000 Anzah-
lung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

mädchen bei hohem Lohn durch Ein ſolides wirthſchaftliches jun

Tr ges Mädchen wird bei gutem LohnKrau Deparade zur Stütze der Hausfrau geſucht
in Halle a/S. gr. Schlamm 10.) Halle a/S., am Kirchthor 5.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

u. zwar: engl. u. westph. Schmiede- v.
Gaskohle, zwick. Stuhen-, Locomohil- u.
Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- u.
2zwick. Stubencoaks, anch böhm. Braun-
kohle, Presssteine u. Briquettes (Ssogen,
Chocoladenust.) offerirt billigst

jungen Leuten in kurzer Zeit den

Holz Geſchäft

Einen 2ſpännigen Göpel verkauft geben an Ed. Stückrach in d

Ssteinkohlen n. CoakKs,

Gustav Mann junior,
Magdeb. -Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. II.

Baumaterialien,
als: Eisenbahnschienen zu Bauzwecken,
engl. u. stett., Portland-Cement, engl. u.
deutsche Chamottesteine, Chamottemehl,
Dachpappe, Asphalt, Steinkohlenpech,
Steinkohlen- v. Kienentheer ete. offerirt

villigst
Gustav FIann junior,

Magdeb.-Leipz. Bahnhof
a. gros se Ulrichsstr. II.

S Englische Bart-n. Kopfhaar Erzen-
gungstinctur!

Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch

üppigſten Bartwuchs auf Plat- Jn de
ten, Glatzen das vollſte Haar, ver-
hindert das Ausfallen der Haare
und kräftigt und verſtärkt jeden
Haarwuchs. Nur allein echt à Fl.
10 zu beziehen durch

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

5——1-reren 2 02Gegen Fr. -Einſ. von 10 Freimartent V

1 Sgr. (od. 12 à 3 xr.) verſendet Richters
Verlags- Anstalt in Luxds Leipzig freo S

das berühmte, m. viel. Jlluſtrat. verſehene J
d a. 320 Seiten ſtarke Buch: Dr. Airy“s a

Naturheilmethode. e
Jeder Kranke ſindet für ſein Leiden SSrne h m

ſichere Hülfe durch dies Buch. Tauſende S erbring
Zeugniſſe bürgen dafür! Niemand ver S S Wſäume es ſich dieſe neueſte vielfach ver e u

d veſſerte Auflage baldigſt anzuſchaffen. SZ8 nächſt

h wärtigeLandwirthſchafterinnen,
ältere u. jüngere, erhalten 1. Julig hen zu

noch angenehme Stellen bei hoh.
Gehalt. Näh. im Comt. von Fra
Binneweriss, gr Märker
strasse 18.

1 ZJiegelmeiſter findet ſof.
Stelle, 1 Steiger ſucht ſofort
Stelle d. Fr. Binmneweiss

Mehrere Kellner, Kellnerlehr-
linge u. Kellnerburſchen können
ſich ſof. melden.

Vr. Binmneweiss.
Wohnungsvermiethung.
Die 2te Etage meines Hauſ

iſt zu vermiethen und 1. Octbr. e
oder auch früher zu beziehen.
G. Kohlig, Leipzigerſtr. 92.
Eine freundl. Wohnung 3 St Erüla,

ben, 2 Kammern, Küche nebſt Zi ſtrieſch
behör, iſt zu vermiethen und de tions
1. October zu beziehen in Gieb P -tim
chenſtein, Goſenſtr. Nr. i. Sim
Ein nachweislich rentables ehnt

Wie
mit feſter Kundſchaft, jährliche
Umſatz 70 90000Thir.
iſt mit circa 15000 Anzahlun n
zu verkaufen. Näheres unte
Chiffre H. 51903 durch die An
noncen- Expedition von Haaſſſche B
senstein Vogler ifeichesWMagdeburg.

Eine neumelkende Kuh mit Kalb
verkauft O.- Teutſchenthal 52 Pnbrun

Eine Bauzeichnung auf Reſt Wie
ration Bahnhof Halle iſt geſte
liegen geblieben. Der Finder wir

gebeten, ſolche gegen Belohn. abz t

Exp. d. Zt. NDoDer Verfaſſer des s JIBerG. freundlich zugeſandten Briehſonalra
fes wird um nähere Angabed, die

erſucht. B.
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